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das Defixit im ReicheMeoldenh Iuers unzulängliche Pläne

Eine Sparaktion gegen das arbeilende Volk Verſchlechterung der Arbeitsloſen und Kranken

verſicherung Käürzung der Löhne Junggeſellenſteuer Keinerlei Erſparniſſe an den Spitzen

Das Reichskabinett J neten Die Rei53 e e eich s h e h Pfingſtwunderie r r W Straßenbanprogramm,und die mit der Wirtſchaft u der Rei r Halle, den 6. Juni.
emeinen Senkung der Produktionskoſten z Preiſe

daß der re vo

a
9 4 8

u werden ſollen.

Nun iſt das Kabinett Brüning mit ſeinen
Plänen endlich herausgerückt. Die Kranken-

Ilverſicherung ſoll „reformiert“, d. h. alſo ganz
weſentlich verſchlechtert werden; dazu das
Notopfer, die Ledigenſtener ſowie die
übrigen dürftigen Maßnahmen. Es wird behauptet,
daß damit volle Deckung geſchaffen iſt. Zahlen wer
den nicht genannt, und es iſt daher auch nicht erſicht
lich, wie ſtark im einzelnen der für das Notopfer
gedachte Betrag ſein ſoll und mit wieviel Millionen
die Krankenverſicherung zur Deckung des Defizits
herangezogen werden ſoll.

Da Einzelheiten, wie geſagt, nicht angegeben ſind,
wird erſt ſpäter auf ſie zurückzukommen ſein.

Grundſätzlich iſt aber ſchon heute zu betonen, daß
der Gedanke einer planmäßigen Senkung derr um Mord das Man kann die Kommuniſtiſche Partei nicht öffentlichen Ausgaben auch von unſerem Standpunkt

das Echo der kommunmiſſt iſſchen daran hindern, ihre Preſſe von Pſychopathenſaus nicht abgelehnt werden kann. In einer Zeit,reſſe t die Bemühnungen derſund Jgnoranten ſchreiben und leiten zu laſſen in der es Millionen von Arbeitsloſent
ewerkſchaften zur Ankurbelungſund es hieße Waſſer mit dem Sieb tragen, wollteſan dem Nötigſtenmangelt, tut es dringend

v Wirt u mit den man ſich mit Leuten auseinanderſetzen, die von den not, daß alle überflüſſigen öffentlichen Ausgaben ver
der Ge wirklichen Vorgängen entweder keine blaſſemieden werden. Daß in vielen Fällen und mit an

in Hand mit Ahnung haben oder einfach ſchamlos frech darauf ſehnlichen Erfolgen von den Behörden geſpart wer

Gr aß loslü den kann, iſt keine Frage. Andererſeits darf mane h und Frech und feige fordern ſie aus dem Verſſich über den finanziellen Ertrag der geplanten Maß
ueberſteck der Jmmunität heraus der in nahmen keiner Täuſchung hingeben. Dieſer Ertragnehmen die zu den Berlin ſitzende Reichstagsabgeordnete Schnelle r wird verhältnismäßig beſcheiden ſein und auch erſt

der Gewerkſchaften mit den zeichnet außer für den „Klaſſenkampf“ in Halleſnach und nach wirkſam werden, ſo daß eine fühlbare
Stellung noch für ſieben andere kommuniſtiſche Blätter „ver Entlaſtung nicht zu erwarten iſt.

iſt bei der kommuniſtiſchen Preſſe bereits antwortlich“ zum Mord an den Führern der Aber es kommt auch nicht nur auf den finan
ſehr ſtarken Tabak gewöhnt. Allein dieſe neuen freien Gewerkſchaften auf. Zu dumm und zu un-ſziellen Ertrag, ſondern ebenſoſehr auf den ſozialen
tzereien gegen die freien Gewerkſchaften ſind fähig, um ſelbſt etwas zur r des Charakter der Sparmaßnahmen an. Wie die Dinge

wirklich erſtaunlicher Rekord inſLoſes der Arbeiter zu tun, begeifern ſie die, dieſjetzt ſchon zu überſchauen ſind, wird aller Wahr
h im Denſt und ine hmutzigkeit und Gemeinheit. Ueber bereit ſind, ſcheinlichkeit nur bei den Sozialausgabenne bcbenen, daß des Gerede von geſpart werden, dazu kommt die Verkü derBeitrag aus den Tantiemen der Aufſicht a rig für Lohn 39 229 wit den Techel n einen Tiſch zu te der Krie abigten Eine Verminderunräte einen Sonderbeitrag in r See Suche rſig für 2ohn ſeſen, wenn auf e h

e und Unterſtützungtraub“, von „Verzicht auff r ECindämmung der Arbeitsloſigkeit getan

Kedigen. Dazu tritt ein durch Kürzung Arbeitskämpfe“ und dergleichen werden kann. Buche ſchlagen würde, iſt, wie von vornherein zu
rwarten war, de i te d reſtlos erſtunken und erlogen iſt. Die Führer der fegen haſten wäre neue in dem Sparprogramm nicht en

der mit einer der Auch der Allgemeine Deutſche Be Verbrecher, wenn ſie angeſichts der furcht Das Programm wird am beſten gekennzeichnet
ür amtenbund wird in der kommuniſtiſchen baren Not nicht jedes Mittel, nicht jede ſichſdurch das, was es nicht bringt. Nur ſo erkenntS

2 es r alt s he r

Preſſe bewußt verleumdet. Die Moskauer bietende Gelegenheit benutzten, um die Wirtſchaftſman den durchaus volksfeindlichen Charakter dieſer
a erklären, trotz der den Beamten aus den wieder in Gang zu bringen. Mit kommuni-ſals große nationale Tat auspoſaunten Pläne. Das

parplänen des Kabinetts Brüning drohendenſſtiſchen Phraſen bringt man ſie nicht in Reichskabinett, das einen großen Schlag gegen dieSee „der reformiſtiſche Allgemeine Gang. Wäre das möglich, dann müßte die ruſſiſche Arbeiter, Angeſtellten und die unteren Beamten

Deutſche Beamtenbund bis zur Stunde es nicht für Wirtſchaft blühen und gedeihen wie keine andere gruppen plant, die lächerliche Junggeſellenſteuer
Das Kabinett beſchäftigte ferner ſehr ein nötig erachtet, r Plänen der Bürger Wirtſchaft der Welt. heranzieht, ſchlägt n i ch t vor eine Senkung der Eingehend mit dem h der blockregierung Die vreformiſtiſche Mordhetze gegen Gewerkſchafts-fkünfte des Reichspräſidenten, die dreifach ſo

S und dem Bürokratie wollte den Kampf der eng e c e n r wo die r e wie die des Reichspräſidenten e TTempo den An der Brüning Regierung ver rn. mehr je ge oſſen und zielbewußt der Miniſtergehälter inArbeitsloſigkeit. Es legt entſcheidendes auf Wie s auch L x wörtlich in der dem Unternehmertäm gegenüber auftreten muß, um Ländern eine Zeren der vielſech ins Phantaſtiſche
Verleumdung „gegen dieſes Ausgabenſenkungs es zu einem Preisabban zu zwingen, fehlt uns ge gehenden Oberbürgermeiſter-Einkom

Viedereinbeziehunng von Arbeits geſetz kämpfen, wo es doch Tatſache iſt, daß die Her rade noch. Braucht Moskan noch mehr Leichen?men, eine Begrenzung der Penſionen, eineloſen in den Wirtſcha ſt prozeß ann Mnller Regierung ſeinerzeit dieſes Geſetz Genügen die Opfer der kommungziſchen Weekends Sperrung der re für das
rqh Linleitung größerer, den wirtſchaftlichen Not ſelbſt ausgearbeitet hat. nicht mehr Miniſter und Parlamentſpielen in einem Dutzend
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Miniaturländer, eine Verminderung der Zahl der
Generäle und Admiräle und ſonſtigen hohen
Offiziere.

Herr Moldenhauer, der auf ſeine Leiſtung wer
weiß wie ſein wird z ſich ſcheinbar nicht
darüber im en, daß bei der wirtſchaftlichen

eit für Halb

Wenn in irgendeinem verhter
blat ndein beliebine er t hat unſere eche Pre v edene hßt i W. r h et y t d den Kram, dann

nennt das, was er iſt. ſie ader denSchwindel gegen die re aßte n re
demokratie ausnüten zu können, nimmt ſie
ihn gläubig an, als wäre er die heilige Schrift.riſer, „Matin“ hat d ein
r iſt, der t I
er und damit für Frankreich den Sieg iber

Deutſchland gewonnen hat.
Desgranges behauptet, Clemenceaus großer

Spion geweſen zu fein,
ſich in ſeinem Auftrag natürlich unter fa chem
Namen während des Kri e e in Deutſchland

nete und tat 2 r mitallen Kräften unr hätte er ſich das trouen der dama
abhängigen

Geld unterſtützt und „anteilgengmmen, das t di die revolutionäre Be

werden müßten. Sind denn die Regierungs
parteien vollkommen ahnungslos, belehrt ſie der
e Einbruch in die Parteien aller
bür n immer noch nichtSu wenigen u v Pfi
liche Feſt,

Neue Niederlage Fricks
dod mit joſortiger

rieg entſchied.

Die ganze Geſchichte iſt ſo blöd erfunden,daß man das Riveau der „Matin“Leſer bedauernmuß, die ſich ſolche mee erzählen
laſſen. Nun kommt aber die deu ch An
liſtenpreſſe, erzählt alles haarklein u

on tut ſo, als ob ſie alles für bare Münze nähme.
Sie erklärt, nun ſei bewieſen, daß die Führer der
Unabhängigen während des Krieges S
Geld genommen hätten. c
weiß wahrſcheinlich die nationaliſtiſche

denn die Erfindungen des Herrn ſind
für jeden, der die deutſchen Verhältniſſe kennt, viel

dieſer Erfindungen vier
e beweiſt nichts an

ſten Grad erreicht hat.

Der Richtungskampf im Stahlhelm
Der Streit der Herren Bundesführer' um die Führung

Das Organ r rin ſeiner neueſten Nummer folgende Er
klärung des politiſchen Referenten und Be
tie des Stahlhelms, Dr. Heinz Brau
weiler

Stchen lhelm er T mich wegen meiner Tätig

keit als Leiter der

der Bundesführung
trag entſprochen hat. Gemäß s 8 der Ehrenſchutz See

z des Stahlhelm bin ich bis zur Er
ung des Verfahrens von meinemc T. h Ve Nach dem Ab-

tl Verfahrens liegt dien de rn be
ugleich, wie weit der Konfſlikt

er e dar heftige Angriffe gegen Brau
wen veranlaßt hat, ab zur

Dueſterberg und iſt einer r c
Jnſpiratoren. Sein Ka eder on Brauweilers als der de h
an deren Spitze Beaun- rer und Seldte ſtehen.

Deutſcher Abend o beim Stabheim

Jm „Nationalen Sozialiſten“n e 5 r es. ch a 7 Kreis
h

der Stahlhehmer, die dieun u irre
mit Kot

trümmern Fenſterſch
rd Beim Berladen am Abend können

Wird der Stahlhelm ſich nun mit einer ent
r Darſtellung Agztionalſostariſtt-

er revanchieren?

e
Was gegen die Epo. iſt, wird geglaubt

VBertumpung der politiſchen Kampfmethoden in der nationalen Preſſe

al der
Verbot entſtandenen e haſtbar zuſlest. Vie großi en kee

wurden c Hatienelſogieliſten verhaftet.
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Ehronik des politiſchen
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e

derge r

ihren erlitten n u bekmeiſter u

in Wange Arbeiter Regierungwem Wordo m

Wirkung das Vervol der Etſenacher
Kechaden

oarden feſtſtellen. da die KomT verbrecheriſchen Handſofort fortſchafften.

g e kg we Jantnere.
am Donnerstag ab

3 Schlußwortes des Referenten, Redakteur Bar
„eine wüſte Schlägerei. S Stuhle e e ſ. azum Teil verl der Verwundeten auf der

aliſten war konnte nicht feſt
dem Eintreffen der Polizei

r

DDIA JDJhx

Der im Reich wegen
Jan g. ſeines Amtes

ierungs
Ken an die

r Agitation

rat n. wird re als Ange
lter in Sonneberger tadtverwal-r werden. Er iſt dort ausge

e en von Rechtsſachen inAus dem Plan der Sonne-
liſten, Fabricius als Bür

bringen, iſt nichts geworden.

Mae Donald über ſeine Leiſtung.
London, den 6. Juni. (Eig. Drahtber.)

Am Jahrestag des Regierungsantritts des
zweiten Kabinetts der Labour-Party ſprach Mae
Donald vor etwa 1200 Frauendelegierten der Ar
beiterpartei.

geh e erung verricht men, verwies Mac Donald aufdie u rtrung eine s t zkrife, die der Regie

irre neuer unden ürmtr m „Jch wMac n ort, „daße
Das Verbot v 3 e

loſe 2e

et
Stufe

5Vitlerbanditen zu ſſtellen.

t

dezahlen. Ein
echs Monate ins leidigt hat. ve

die Beleidi

autorität müßten geſchützt werden.

mannes gleich

Von „Wampuka“ zur
„Dreigroſchenoper“.

Die Oper als Kunſtwerk wird heute traveſtiert.
Die modernen Komponiſten ſchreiben Werke, die
nichts weiter ſind als eine Parodie der aus einem
Kompromiß entſtandenen Opernform. Man
braucht nur an die erfolgrei „Drei-

772 Kurt Weills oder an die
P „Neues vom Tage von Hindemith
u erinnern. Die erſte und zugleich ausdruckvollſte

rnparodie ift vor nunmehr fünfundzwanzig
7 in Rußland entſtanden. Sie hat in der

ſchichte der ruſſiſchen Opernregie eine entſchei- S
dende Rolle r und wird heute noch in
Moskau u Leningrad mit Erfolg auf-

ührt.
Um die Jahrhundertwende konnte ſich. das J

Muſikdrama als e Formder Oper in der ga einer beinghe unbeſtrittenen Alleircherrſ en Heute iſt die

einſeitige Ueberſchätzzung des Muſtkdramas allerdings einer ſachlicheren en Segrtelnmn gewichen, und

man r daß ſowohl Muſikdramen als auch
ugniſſe einer Kompromißkunſtweit den die Jlluſion der Wahrhaftigkeit der

e e niemals erreicht werden kann, im
m Wortdrama, dem die Jlluſion der ſäScut en zugrundeliegt.

u Anfang des Jahrhunderts waren die in
tellektuellen Kreiſe in Rußland von Wagner ſo

begeiſtert, daß es geradezu als Schande galt, ſich
eine andere Oper als ein Werk des Bahyreuther
Meiſters anzuhören. Der Widerwille gegen die
Hp vor allem gegen die italieniſche Opernkunſt, erſtreckte ſich a die Darſtellung und Regie,

die damals das
z vollſtändig vernachläſſigte, zumal da

Ge

der Text alter Opern durch eine geradezu haar
ſträubende Albernheit und Banalität auszeichnete.

Die Petersburger Kleinkunſtbühne, „Schieferre ein literariſches Theater von hohem
Rang, brachte nun eines Tages unter dem Titel
„Wampuka“ eine Opernparodie heraus, die
ſofort ein großer Erfolg wurde und vier Jahre
lang allabendlich ausverkaufte Häuſer hatte. Die

l dieſer Parodie war ungeheuer. Alle
Opernregiſſeure verlangten plötzlich von ihren Sän

ein iges Spiel. Die Menf arauf der bühne eröffnete

iel und das Erlebnis auf der war gleichfalls parodiſtiſch gehalten.

man nicht Meyt dieſer geiſtreichen Parodie zu ver

r dieſer n„Oper“ ſtammt vomdaun der ersburger Hofoper, dem Fürſten
Wolkonſky der nach einem Streit mit der
Geliebten des Zaren, der Tä
ſeinen Poſten hatte verlaſſen müſſen.
wurde mit einem Chor von Flüchtlingen ein

e vierzigjährige Geſchichte des halliſchen Stadt

Eine degrüßenswerte Einrichtung

Als man vor vier daran ging, die
theaters zu ſchreiben, erwies es ſich, daß das

z

z d

ung der Beamten offenbare eine ſtaats feind aug
liche t lin nung die Zertreer der Staats- un

Mſo kommt die Autorität des Reichspräſidenten ind
noch nicht entfernt der eines bayeriſchen Schutz t

di W 3 e der Nation ge nen
Punden ſofort heilen tern Aber ſoviel iſt ge

die Labont die
k treiben, um

b
a en ner, den Jn

a e nen r
lle rt e wen

f, der ee n n mS. r unſer Lebenms, an 7r zu Ende de r

Problem, vorJsrael t war. v dieſes vo e Den
ich wir ein neues Land erobern. Tiejeni

gen, die uns anklagen, ſie im Stiche gelaſſen zu
ob ſie nun von rechts oder vom gere ma

Fügel kommen W t
uen gfüheungen e e

ubel entgegengenommen.

iegfried Sagen ſein Bild in „dankbarer n „dankbarer Er

innerung an de Aatden Aufführung
m t J Ermanno tir n Zperzns an dieim StadttheaterHalle, an Je eken g. die ein ſo reines

per eriſches „Band“ bindet.“ Daneben wen

r von W. von i

iben.“

ſich Bgeleitet, die immer auf derſelben tele ſtanden Material dazu ſehr ſpärlich t über die und Hans itzner. e tverſtändlich, da
und minutenlang in allen Tonarten die Worte r da das t h r e Ernſt 8 t nſangen: „Wir ſind verfolgt, wir flüch ie arbeitete, war es ſchwierig rläſſiges J. Rehfiſch nicht mit 8 d idten ſchnell.“ Dann erſchien auf der Bühne Nterial zuſanime ingen. Wer S Zeiten mungen en. Schenkten utoren dem
ein ägyptiſcher König und verkündete in einem der l e S e Theater s M. aten die künſt
pathetiſchen Rezitativ: „Jch habe Sie erobert.“ Archivarbeit ver en leriſch tögraphiſe n Szenenbilder während dieEs folgten ein Triumphmarſch, bei dem dieſelben wurde, ſo d. es e Firma Karl Mens, C die ſchönen We chſelrahmene e le wa iefern. en e auch inte n r u terBallett und ein or. Aus in u terarbeit auswirkende wi bald n s Pder r wurde man a nicht e. So

m zweiten ſah man eine vlondlockeinem n im Walde ſtehenden Pet

en.len und ſerg eine lange, verz
Arie, worauf er die öne mit einem Kuß erweckte

und mit ihr ein ſüßliches g. Dann
führte er, nachdem er noch ſeinen Nebenbuhler,
einen Bariton, der ihm die Schöne hatte raubenwollen, im Zweikampf beſiegt hatte, die Pri Tier de
fort. Der dritte Akt ſpielte wieder am Hofe
ägyptiſchen Königs in dem ein folgende
Strophen ſang: Ein Ge-- ein Ge-- Geſetz iſt unsgeweſen, viel Schä viel Schä-—, viel Schätze auf
zuleſen.“ Der Prinz erſchien mit der Schönen und
verwickelte ſich in eine Auseinanderſetzung mit dem
König, von der man nicht ein Wort verſtehen
konnte. Dann ſtachelte der Tenor die Untertanen
zum Aufruhr auf und beſtieg, nachdem der König
verjagt worden war, ſeinen Thron.

Das witzige Werk bedeutete ſeinerzeit eine neue
Etappe in der Entwicklung der Opernkunſt. Es
würde ſich lohnen, dieſes originelle Stück in
Deutſchland, wo ſoviel von der Kriſe der Oper ge
ſchrieben wird, einmal aufzuführen.

c der Sr i m ſten t de Pround Anhalt in Stendal wurde der d W

thek und Archivdirektor Dr. Erich Neu ß von Halle
in ſeiner Eigenſchaft als Leiter des halliſchen Stadt

llen
Ein Tenor mit Schmerbauch, r r ken v tet

Die Muſtk] Da

t e die geringſtenreicetung des Archibs zur v. ſuerng zu

en wenn be
ergettel es e e zu rograml vollſtändige ermimn von

bildern aller inſzenierten Werke angeſtrebt
nigſtens zum Teilm Publtum e zu tm m

jert in n des 1Sdadt z eine it zu we
Ausſtellung von Bihne ildern. e

beſucher wird ſich der angenehmſten Theaterabende
erinnern, wenn er ein Szenenb von W u ck

ine Knie“ r r ersm a ers,en 4. Lilienfeins t inlen und Svawe „Kaiſer von Amerika“
in der augenblicklichen Ausſtellung finden wird.

neben erinnern die
r „Sly“, Weinberger s „Schwanda

agners „An allem iſt Hü
manchen großen Opernabend. Um dieſe Samm
lung ſtändig in gewiſſem Sinne abzurunden, ſind
auch die Bilder aller dem Theater näher verbundener Autoren und Komponiſten, die im
ne anſammelten nun du dieſe

ellun

von nun an ungeghnte Möglichkeiten, was archtys zum Mitglied der Kommiſſion gewähſt.

Szenenbilder von Wol e

wieder l Die iv u n wo r eihge Sper e

Haſenelever und der liebe Gott
angezeigt.

Am Dre abend wurde in der Wiener
Volksbühne das Stück von Walter Haſenclever
„Ehen werden a Himmel geſchloſſen“
Rach Schluß des erſten Aktes erklärten r
beamte dem elleiter, daß ſie gen den Verer des Stü ſlri ne n den Darſteller des

n wer G gen die Darſtellung dere v n i der Staatsanwaltſchaft
Gottesläſterung erſtatten würden.Die e iſt tatſächlich erfolgt.

Halleſches Theater. und Kunſtieben
Opern Premieren im Am erſten Ffre.tertag geht unter der muſikaliſchen Jeitung von Hans E

e in und der Spielleitung von Hein Kreutz
miſche Oper „Verſiegelt“ zum erſten le in Szene Dieſer
W Einakter gehört zu den wenigen nachwagneriſchen Wer

ken, die den Humor der Meiſte in einer eigenen Atmo-

Fedt r*9 r ameiſter“ voraus. Dieſer Einakter iſt in inſttatſe r Fri
in e „Ausgeſtetung und klingendem Vumor
entriſſen zu werde

Theaterdeginn an den beiden Pfi Diee er „Der Trelmeiſter und
lechs im Stadttheater bedingen am erſtenr e üdr Johannra r rmaus“ eiten r t dagegenerſt u Uhr an. m 7 aliga re udie Etſtauffüyrurig von Vinnentdet Kieſaus Schwank „„Be

ſtellt aber r ſpät abgeholt um 20 Uhr.
Erſtaufführ im Thalia- Theater. Am zweiten Pfi

geht Oskar Blumenthals Schwank mit Muſik
aber zu ſpät abgeholt“ (Niobe) in der Neu

ale in Szems.
veatſehung von Geor v ſa u jum erſten

üller, Bühnenbild: Krauſen.Spielleitung: Rochel

t l rin lgg e Hakenk r
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u. 130 kroltag, on on
Was brauche ich zu Pfingſten

In einem großen bürgerlich demokratiſchen
Blatt leſen wir folgende Anweiſung, was einee re Von R. Bräutigam, Direktor des„1. Paſtellfarbener Filzhut mit breit weigeſchwnngenen Rom n bunter Wage Die Wohnfrage iſt Lohnfrase.
van Wenn das bekannte Schlagwort „die Wohn

423 iſt eine Lohnfrage“ in der Vor

ſtädtiſchen Wohnungsamtes Halle
Z. Lethede Art Sohnbehörden, in dern Keine Vaukoſtenzuſchäſſe.

a n ngsei vorzunehmen, n der Praxis der Vergebung di kleinenz nicht e mat wenn die zu n beſte eine3 Roſenfarbenes Komplet aus Flamenga und
ri it in gewiſſem Sinne berechtigt war ſo Srtamge nicht das er rer Beſ im

z n g, der Interen e ten Le t groſei Reh- ſagt L e e e el e et e e e e e herhee e e3. Feſcher Mantel à bei Anwendung umſomehr unter den heutigen Ver t g legen. herren ſind heute in Ter el n 7un r Mantel aus beigefarbenem Flamenga hältniſſen verſtändlich die eine angemeſſene RNeuboauten zu teuer. oder gemeinnützige Geſellſ Das tet
Zobelfehbeſat. re raſch leiſtungsſchwacher Fa Hſeibt nur noch die Frage der Wohnverſorgungſ für die un er Aufbringung des üb-

eng brennenden Problem werden laſſen. it Reupauwohnungen Sie ſt ſeit ſangemſ hen Genoſſenſhaftsanteils oder bei gemein.

e hen n e et Ballet a Seeſie praktiſch zu töſen Wenſels An Hieran ſcheitert nicht z der Verſuch der Woh

t erkennung. Indes muß immer wieder reſigniert ungsanmietung durch an ſich ordentliche unde e6. Elegantes Komplet aus weißem Crepe Geor nie äffentlichen Mitte ein nur ſolche r e a für z leiſtung e Page ſind Sie ſcheiden alſo von dieſer
gette, grün abgeſetzt; paſſender grünweißer Hut. gen ſind, die ſich R b Jaforgt 7 7 verſorgung aus, ſolange ſich nicht Bauherren fin

a Neubauwohnungen für ſie den, die auf die Forderung beſonderer Geldleiſtunden Einkommensmit kleiner Pelerine. Maſſe der arbeiten tigen Stand der Souſingagerung trotz en verzichten.Flottes Jackenkleid aus lachsfarbener Baſt g anpaſſen.“ er Verbill smaßnahmen (Zuſatz Wie ſtark das allgemeine Intereſſe an der
ſeide mit Hohlſaumſchmuck. Wie geſtalten ſich die Einkommensver Sonde ſarerpetheeniangge mehräne in der Frage der Wohnverſorgung der Leiſtungsſchwachen

9. Sportliches Enſemble; pliſſierter Rock ausſhält niſſe dieſer Volksgenoſſen Aufſchlußſ Regel noch immer zu teuer ſind. Gün- heute iſt, zeigte das Programm der Deutſchen
bemaltem Crepe de Chine, einfarbiger Boucels hierüber geben die lohnſtatiſtiſchen Zuſammen ſſtiger ſind die Ausſichten für leiſtungsſchwache Fa Tagung für Wohnungsweſen in Frankfurt a. M.,

n

aft

unterſtüßzen7. Sommerliches Abendkleid aus mattgrüner Wieten oder Koſten

jumper, gehäkelte Kappe. ſtellungen in den vom Statiſti Rei samt her milien ohne Kinder oder mit wenigen Kindern, das u. a. einen Vortrag über das Problem der
10. Strandanzug mit weiten Hoſen aus weißem ausgegebenen Heften „Wiriſ und Statiſtik“. ſeitdem man ſich vielerorts zum Einfachwohnung vorſah. Wir hoffen, daß das

handgewebtem Stoff mit bunten Streifen. W dem z vom 1. Ja BDan von Klein und Kleinſtwohnungen dort Geſagte zum gewünſchten Erfolge führen
s b Eleganter Schuh mit gemuſtertem und ein ar amtdurchſchnitt (gewogen) der ſierung t er möchte.
arbigem Crepe de Chine in Verbindung mit Opal Mr. u eten entſchloſſen hat. Der Bau ſolcher kleinenlack. Neue Pumpsform aus braunem Lackleder mit den e an t e u beruht auf dem Gedanken, zur Be-

erSeeleoparde. Straßenſchuh aus Chevreaux und ſanteil ein Fünftel bis ein tel des Brutto friebigung dringlichſten Bedürfniſſes Sie entlaſten Liſten.
Straußenleder; Taſche in gleicher Kombination Einkommens an, ſo kann die der ungelernten Ar lieber etwas als nichts Das Reichsjuſtizminiſterium hat mit Zuſtimmung
mit Silberecken. beiterſchaft angehövige zu ſchaffen. Der Gedanke wird heftig bekämpft, des Reichsrats eine Verordnung erlaſſen, d die

12. Schwarzweiße Taſche aus Crepe moderne breite Maſſe nur eine Monatsmiete von 33 aber dem Schlagwort der Gegner, daß wir jetzt der Kreis der regiſterpflichtigen Strafen mit Wir
mit harmoniſierender Krawatte und Kett bis 42 Mk. zahlen keine „menſchenunwürdigen“ Wohnungen mehr kung vom 1. Mai 1930 an eingeſchränkt wird. Dase und Kette. Weiße bürften, halten die Verteidiger das Sprich- gilt in erſter Linie für Strafen, die wegen UeberbauenGlaeéhandſchuhe mit Manſchetten aus ſchwarzweiß Dabei iſt u bedenken, daß ein Viertel bis ern t klei Uebel entgegen. Au der ſchreitun der Polizeiſtunde verhängt ſind, VerC rin Seide; dazu paſſende Blume. Apartes Fünftel des Sruttorinkerimen wohl als H öchſt Fern Verein für Wohn ſebreform, eſſen mrteitungen zu Ordnungsſtrafen wegen Zuwider

rotteurkleid; marineblauer Pliſſeerock und blau ä e anzuſehen ſind, die bereits für viele rundſätzliche Forderung auf eine Heraufſetzung handlungen gegen die Vorſchriften der Stenergeſ
grauweißgemuſterter Boucléjumper. Kreiſe untragbar ſind. Das Gros der un er Wohnungsfläche abzielt, hat in daanlſe auf und gewiſſe Vorſchriften des

13. Taſche aus Tweed. und Schlangenleder, We Einſheetung eben Jarnenne t die, wirtſhaftlihe Notlage empfohlen unter ge geſetet. Holche Strafen werden dem Strafeegißer
einem Tweedmantel. W Hand der Regel kaum mehr als 15 Prozent des Sohnes wiſſen Vorausſetzungen die Bedenken gegen den nicht mehr mitgeteilt und dort nicht mehr einr die Reiſe aus engli und für die Es iſt unaus- Bau derartiger Wohnungen fallen zu laſſen. getragen.

bletblich, r e r Bevölkerungse begungen 2der Zeit des Lohndruckes, der un in minderwertigen Altwohnungen G S aArbeitsloſigkeit gedruckt werden kann! zu hauſen. Wir kennen die Verhältniſſe in minder- K onflikte I Alltags
wertigen Wohnungen, die ſehr oft erheblich ſchlimT gſten: S btnmerkite mer und hier drei re als in normalen, Ein Tag vor dem alliſchen Erbeitsgericht
mit mehreren Haushaltungen überſetzten Wohnun
gen. Die feuchten dunklen Kellerwohnungen, un

Die erſte Woche des meteo Sommers nlänglichen ungen, luft und lichtarmen ihat erwartungsgemäß ſommerkiſche Witterung gung u in Rotes Kreuz: Entlaſſen! ten h h mit den Worten:
die nur dedurch einen um die ſchmalen Gaſſen gelegenen Wohnungen ſind Das Schreckenzzeichen auf der Lohntüte. „Wenn du mit Ruffenſtiefeln ankommſt,

en tn et e W die Zentren von Krankheit, von körperlichem Die Methoden der Arbeiterentlaſſungen nehmen z ſchmeiße ich dich die Treppe hinunter.“
Vorwoche waren in Weſt. ung Suddeutſchland die und ſittlichem Verſall. immer ſeltſamere Formen an. An einem Montag- einend und rig wer en n T
Temperaturen ſehr hoch getiegen Freitag vor acht Sie geben auch den Nährboden ab für die Ent waren ſechs Arbeiter der „RiRiKüche, die Frau des

en wurden in r n des nvor ung x und ſtaatsfeindlicher Elemente. z i erſtaunt, als man ihnen auf ihrer Ar- wer 7 aber immer muß 5
ervei r ſich dieſe Zuſtände unſeres Wohnungs beitsſtelle ſagte: aſſe mir keine orſchriftenm fich elwehaſene ar r S wefens unterrichten c findet überreichliches „Sie ſind dech lag eeteſce wss machen. Seht ging das ehe

u während der nächſten Tage wurde vielfach 25 Material in zahlreichen Veröffentlichungen. wollen Sie denn hier Sie hatten doch ein Bett, und am andern Morgen packte ſie nicht

bis 27 Grad Wärme verzeichnet; die höchſten Tem Daß den ſo hauſenden Familien in erſter Linie rotes Kreuz auf ihrer letzten Lohntüte!“ etwa ihre Sachen, ſondern bat um Ver
aturen in Mitteleuro meldeten bis Dienstag durch Verſorgung mit anderen Wohnungen gehol Als die Arbeiter das nicht begreifen konnten zeihung für ihr Benehmen. Mehrere Tage

r Oberrhein und die NordSchweiz mit 28 Gr n werden m bedarf keiner näheren Begrün wurde ihnen klar gemacht, daß von der Belegſchaft W 7 ſie mit geſteigertem Flei ihre Arbett.Der w. s mehr. Maßnahmen auf dem Gebiete derer Firma 250 Mann entlaſſen worden ſind Der Am Silveſterabend kam es dann aber wieder zu
S nſte nvrug im denen Mrdoſen bereits n usche. Wo fette ans hege Seguemlichteit halber hatte man einfach ſagen ehe bentene deltint in

Fe e e geht n n leere e en te e a entaſen te e S ehe hnach Norddeutſchland ab, wo Dienstag überall Zaau trachten“. Die Firma hatte es mit der Entlaſſung g. ec, 27 JBewölkung eintrat und die Temperaturen ziemlich Kommune und Verſicherungsträger werden immer daß ſie I nicht einmal gen zu einem Aus Kindern bleiben. Das war dem Bräutigam gu viel

uiedrig biit wieder Arbeitskraft und Geld ohne Ausſickt auf und am nächſten Tag holte er das Mädchen abniedrig blieben. Dauererfolge aufwenden mäſſen, dis die zerſtören ng nahm. Da den Arbeitern rch die verlorene mit der Begründung, ſie fei veleidigt worden und
ür die Pfingſtfeiertage kann es günſtigere en Einflüſſe von der Seite der Wohnverhaltniſſe Seit t anderen Entlaſſen hatten ſich bereits am ſei berechtigt, gehen zu können.nene er n eben et ber ausgeſdaltet ſind. Oeffentliche Veranſtaltun. Mit eeee Werten e e in Se r Vor dem Arbeitsrichter forderte das Mädchen

ſtehen. em Anſchein nach wird das Feſt in die gen, wie hgieneausſtellung Lichtwochen und der ſtützung verloren ging, klagten ſie um Erſatz für nun Schadenerſat, es könne r niemand zumuten
a a riode hochſommerlicher leichen mehr, finden nicht nur kein Verſtändnis dieſen Schaden.

5 allen, deren in einer Stellung zu bleiben, in der ſie beleidigtFelandigeit deren rat ſin Ler Bevölkerung ſondern tragen erfahrungs. Vor dem Arbeitsgericht Halke ſtellte Worden ſei 9h2 Klee ord arctnc t
das Spanientief r nan gemäß Erbitterung in die Sevölkerung, lange ſich der Firmeninbaber auf n ggrandpuntt ſein damit daß nei Zge nagh Selſet noch

ausbreitet. In dieſem Fall wäre das weſtliche u noch Menſchen, in menſchenunwürdigſten Behau Beauftragter n dem der Fet b cenf ihre Arbeit verrichtet pr hat ſie ihrer Herrſ a
ſüdliche Mitteleuropa ter ’en ſungen ſeeliſch. geiſtig und körperlich vertämmern. Sohn ausgezahlt wurde zu der Gefamtbelegſchaft Herziehen“. Dann iſt ber de Urſel
nicht geſichert, die a würden, i den laut und deutlich geſagt: „Jeder, der ein rotesTief über Frankreich keinen weiteren Boden ge S r unten cher iſt Kreuz auf der S hat, t entlaſſen Damit des Herrn Jngenieurs keineswegs entſchüſdigt.
winnt. Hierin liegt ſomit der einzige Unſicherheits ätten eben alle die, die ein ſolches Zeichen auf derfaktor i e e aber das noch immer nicht Allgemeingut et tten, wiſſen müſſen, da ſie da ſind. Der Werifter ekelt ſich.
Spanientief oſtwärts nach Italien ab, ſo beſteht Der en an entgangener Unterſtützung wärel Die Berufsberatungsſtelle hatte einemnördlich der Alpen überall begründete Ausſicht auf Was kann geſchehen nicht ſeine Schuld. Er achte zwei Zeugen mit, Jungen zum a free re geraten. Daß aber

ortdauer des heiteren, trockenen und ſeyr warmen iſt eine ordnu e Wohnverſorgung die beweiſen ſollten daß die ſechs Arbeiter das ge auch dieſe Stelle ſich irren kann, zeigt eine Vereiten gen Berbikeengetreiſe e ere hort daten Die Zeugen wußten wohl daß dieſe hanbiung vor dem Arbeite ger ich t. Wegen
aus, möglicherweiſe bis gegen Ende der reichen? u dem allgemeinen Wohnungsmarkt Erklärung für die ſeltſamen Zeichen gegeben wor eines Ausſchlages an beiden Händen wurde der

reicht das Angebot an Wtwohnungen nicht ent den iſt, daß aber die Kläger das gehört haben Junge arbeitsunfähig geſchrieben und mußte über
„mußten, das wußten ſie nicht. So verurteilte drei Monate krank feiern, ohne daß bis ſetzt einDie Planke iſt geſalen. e e eheDer Steintorplaßz erhielt über Nacht ein rig die Höhe der Altwohnungsmiete hinderndbeitern die entgangene Unterſtützung zu erſetzen. der Meiſter mit der lakoniſchen Bemerkung „er

neues Geſicht. den Weg, ſoweit es ſich um die Ueberführung braucht nicht wieder zu kommen“ dem Jungen ſeineAm Steintorplatz kann man jetzt nach der Be ſuher ſaginln vus henen Siendewohnungen in Hausangeſtellte noch immer Sarg Stehen e am
enuge er S vor dem neuen Adele arten neun en ar erſter Dienſtboten Suche nach einer neuen Lehrſtelle Unkoſten gehabt

ä igebäude, die ung des architektoniſch ſehr War e. Von der Aufklärungsarbeit der Gewerkſchaften habe. Aerztliche Gutachten wurden herangezogen
chönen Baues im Zuſammenhang mit der nächſten tierung in kaum erreichbar, haben die Hausangeſtell nach denen feſtgeſtellt wurde, der Ausſ lagm des Steintorplatzes, e Man muß u e c Ker ten faſt ausnahmslos keine Ahnung von r nicht an re

aß der ganze Platz d v Rowen ad hältnis zur Familiengröße, ſeitdem die Zeit der Geſetzgebung, wiſſen nicht, was ihnen zuſteh i
vor allem für die aus dem S rn niedrig und welche Rechte ihnen die Ge nicht r ſich zu erueg Außerdem ſeibereiten wenden Dofacher der San er Scheſt das Zortbeſtehen einer geſebligen Beſglag-ſere geben. e ne

impoſanten Eindruck macht, ſeine ſp. ein volig (nahmebefugnis würde wegen der Mietpreisfrage ſie tun haben. Wohl auf keinem Gebiete zuſtande, na dem Meiſter und Vater ſich bemühen,
reizwolle Note erhält. W er Da en heute in der Regel illuſoriſch ſein. herrſchen och ſo vornovemberlich rück dem Jungen eine andere Lehre zu beſchaffen, der
r De Bild a n evitemwer r Mietpreisfrage tritt für die kinder ändige Ve ältniſſe, wie gerade hier. Wie Meiſter die Unkoſten trägt und für den Fall,ſeinem rege werden können. Die reich Familien eine weitere Schwierigkeit der „Herrſchaften“ gegenüber ihren „Hausange daß die Hände bis zum 15. Juli wieder geſund wer



de r vom T. bis 14
den Ner See und Ardei ſr-

dem 14.
ſeiner

n Sehrugendli Böllbe n. der Linie 6.vor allem dliche aufgeboten, die Di Reich sind i ane randalierten und in einer Bgr ag rin h r. E. Zeuß wird amdas Strafgerichtsgebäude am Preußering beſudelten. Mit ſchwa Sotinger
Purte „Nieder mit er n des Sta
Heraus mit den Gefangenen! Rot Front lebt!“ Durchſchnitt des Monats Mai auf 146,7 gegenüber
Außerdem war ein großer Keſſel voll Farbe gegen 147,4 im Vormonat.
ein Fenſter im 5 geworfen worden.

ohl die Polize ge mderr bat e r die keinerkei Anhaltspu hatte, doch
ſämtlich ermittelt. Wie das kommt? Daskönnen nur Naive n. Wo drei Kommuniſten nilch und e Schweinee ewei, die für die eine ode tung ſichdagegeen der deite der fur ein pagr inge zur u Anlhehen e Welcher

Polizei läuft und ſeine Kameraden verrät. e
Die

betr

rge

ti duv Beſich Gr an jeht auf die diesjä
lberſtade en ſind in allen Verkaufsſtellen der

habe

Man kann ſich die Erhöhung der Mehl undBeetyreſe ar ans der Stimmung heraus, die Die Verleguns der apnntekins ſchule

Wir erhalten aus dem Leſerkreiſe eine längereſich an die neuen Agrarmaßnahmen des Kabi

i it durch dre eDer Reichsernährungsminiſter Schiele hat alſo mit 27ſeinen fomoſen Agrarmaßnahmen zunächſt erreicht Verleger Rägemechen e e

e agen daß die Brotpreiſe geſtiegen ſind und daß andere Gebäude hervorgerufenen un haltdaren
W e T i o d ä er mebe verdienen Dem Reg an lin e T Se

ſt e r ehema
n 1 J bende n Bedarf r dieſe Entwicklung gerade nicht förder die e g. Ja 8 en Wete,

7 e

für

Anders kann es einer „Partei“ auch nicht ſein, der Preiſe für Hausbrandkohle aus.
deren Fü derart merkwürdi amiſt. wie der derre, ſo e

Von der ſtizpreſſeſtelle wird jetzt mit t:
Wegen ädigung eines dem öffentlichen
dienenden ſtandes durch Strafbefehl
des Amtsgerichts e gegen den Kutſcher

Stadt verſtrent gende Räumlichkeiten

Karl Riefe, den Arbeiter Frig Schurig, geſteckt wurden bezweifeln, daß Halle mit der Er En Veſehree Friedrig Saudlt re ver 2 ndex Die halliſchen oberung der wehen e ſeinen u Donn
Arbeiter Franz Heyl, ſämtlich aus Trotz der Mietſteigerung am 1. Juni ſals adt ver er h wenn ſie dieſe Er Bedern das Sag Amt der Stadt a I t für unhalibaren ände ein ausrog worden. gegenüber u ränderten Index von 141. auſchte. imallen Beſchuldigten rer worden, mit gen ikierurg der einzelnen Nicht nur, daß die Kinder in der erſten dent
Ausnahme des zuletzt genannten, der ch ein Auffällig iſt J für Wohnung noch un während der recht erheblichen Umbauten in der intemm das Anſteigen der Jndiees der Mehl- und Brot e vorigen ungen mit Wittekind-Schule in der c verblieben und, n veicht erfährt man da noch näheres über die preiſe durch Lärm und Staub warnächtliche Malerei. man ſie nach dem Au in Räumlichkeiten, die Grune ru ellte ihren en BunZwei ſchwere Stürze. dann Nicht die beſten Schulräume zur Verfügung. kgDer verhängnisvolle Waſſerſtrahl. n, um nur ein Beiſpiel zu nennen, 24 Mäd- 2An der Ecke Ludwi r und Kaiſerſtraße wagte Hen ür thren Nähunter nur einen Raum elegeſtern ein radfahrender Schüler von einem zu 3 d. h. a t krchuonen an Knabe ähigkeiten ve uadratzentimeter uns Gewerk ereine ſchwere S de lwunde davon m wer nü h er r J e man 1890 Knaben. Hier haben e
wurde tlos e dem Eliſabethkrankenhaus Egen herum und ſchreien Mord und Zeter über enräume keine Lüftung. Neben einem kenrr In das iſſerhaus wurde mitſalles, was ta nur irgend verwenden Klafſe kg das oir, nur 1,70 Meter religiihweren inneren Verletzungen einſſäßt. Sehr oft ſchießen fie nicht nur dicht, ſondern u n der ſie ür 130 K beſtimmt. In den ſehr f
Mann eingeliefert, der in der Trothaer Straße von ganz gewaltig vorbei. So ſchrie in der letzten 19 an uſen 80 Mädchen, für die nur zweieinem Rade war. Jn der Trothaer] St etger e der tapfere in zer mit ie tts vorhanden ſind. Ftraße erhielt ferner ein Motorradfahrer beim Be von der ſi die Lunge aus dem Halſe G do0 M. ueberſ gemacht wurden. Elternbeirat hat ſchon mehrere Male (erſt
egnen mit einem Sprengwagen einen Waſſer über den der Häuſer in der Ritter her ar hier hat blinder Eifer einer geſtern abend wieder) zu dieſen unhaltbaren Zurahl ins Geſicht und verlor dadurch dieſſtraße. Fein ruhig mußte er ſich allerdings auch ührt, denn wi en ei feſt ſtänden Stellung genommen und eine Kommiſſion Die

alt über ſein Motorrad. Er und ſeine Bei wieder auf ſeine vier aben ſehen, wen er ſteht in di s er drrs 9 her t Ebitdet, die mit dem Wagiſtrat Verhandlungen Segrterin erlitten beim Sturz leichte Verletzungen die Häuſer überhaupt nicht kannte r Her r Vaun “ip t aufnehmen ſoll mit dem Ziele: Veſeitigung der eitbt,eichte Verletzungen erlitten ferner eine Frau, die und nicht wußte, daß er vollkommen 6ödſin Fe, ſei W ſchloſſen n et e vorbildliche e37 unwürdigen Zuſtände inau
s rer nige Forderungen ſtellte. z die ger Da ſt fur eine un v zchen viel Bla p r der Wittekindſchule in ein ein wer

ſonde ü e e s Gebäude. remugmaſchine zuſammengeſtoßen war und ein ſechs l d e r Wer zu 5 ſichere mage, aber jeder blamiert ſich, ſo gut er kann! gzahlret
hriges Mädchen, das in der Großen Brunnenſiſt. Einer ſeiner Fraktionskame te einen an ditraße von einem Radfahrer angefahren wurde. neuen Dreh, er vermutete unter den vom h Die h gangiſtrat angeforderten Mitteln fü ung enbahn veranſtaltet zu zweite dies rufune Anglaubliche Roheit. ins auch den Ausbau einer Auch hier fährige r t nach dem Harz. Am erſten t M vendiGeſtern nachmittag wurden auf der Eliſabeth waren die Helden hereingeplumpſt ſttag um 6.40 Uhr geht es los. Die Fahrt gen. trabrüche zwei Frauen von einem ſie begleitenden ießlich fragten die e t Der er Sängerchor. 1. Pfingſtfeiertag, 8 eſenMann geſchlagen. Während der Mann der einen es daß man das ch vefind n noch keine Reif h Treffen am a gumFrau nur leichte Verlehungen im Geſicht zufügte, liche ehmalige Polizeidienſt Gebäude RNathausſtr.1 ohnende Gelegenheit. Die Preiſe ſind Spaziergang nach dem „Poſthorn“. aufnel

ſchlug er die andere zu en und trat ſie mehſerſt im vorigen Ja an das Fernheizwer Ebenſo Sonntag, 15. Juni, 343 Uhr, am „Wein verſch.rere Male vor den Unterleib. Die Frau aaeſdieſen de r zu gerne hätten ſie wieder Ein lief in einem Hofe der Ludwig berg“ zum Konzert in der Heilanſtalt Nietleben. war.blieb bewußtlos liegen und g Eliſabeth einmal ihre Hſamkeit in Dingen der Stadt be WuchererStraße über, dadurch geriet ein dem Anſchrießend elliges Beiſammenſein mit Lieder ve
krankenhaus geſchafft werden. Kohring wurde wieſen. Der Magiſtrat gab ihnen in der Sitzung Hofe lagernder Holzſtapel in Brand Die ahr] vorträgen u anz in Nietleben in der „Grünen Bann
zum Polizeirevier gebracht. keine Antwort; da erhoben ſie ein lautes wurde durch die er in kurzer Zeit beſeitigt. Tanne“. Gäſte willkommen. Etat

—p e n tiefeſeiner S mit angetreten, warfen des Die ſtarken Worte, die dort geſprochen wurden, die
ihren nicht auf die Witwe, ſondern aufſkamen ihrer eigenen inneren Anſchauungswelt gewin:

gnes. entgegen. Sie wollte endlich Taten ſehen, und SuT 7 d Dinot a. D. begnügten ſie ſich mit n ſie auch de r 5 ren r euftraigen n. ern gegen verhaßte em beſtanden. dieaus der Teit des Joziaſistengesetses Auch die h Witwe von ehemals war auf Maſſen mußten wie werden mit ſtarken den A.

I örtert c r re r v in die Tat rr agt, wenn ſie o u e. war ie Worte in die umzu N aVon Bruno h am auch ihren Mann umzuſetzen, und es hätte nur eines wer Lock liſcherCopyright 1929 by „Der Bücherkreis OmbtH.“, Oberfläche geſchleudert. Sie wurde von ehen, und brachte ſo die ſtändige Anklage einer pigels bedurft, ihr den Revolver in die Hand zu auch in
Berlin SW 61. Tag mehr zum Schatten, ſo daß es Frau egrabenen Hoffnung aus den Augen der anderen drücken. Kre17) (Kachdruck verboten.) ſchon nicht mehr mit anſehen konnte. Nun hatie g. Frauen und Mnargen. Das Volk muß alarmiert werden; das war er ſie,

ſie ſich aber bei Agnes ſeit der letzten Able u Pohrt war nicht ger unſchuldig an der guch ihre Meinung. Die Paläſte der Bankiers I.
Zwölftes Kapitel. des Witwers nicht mehr ſehen laſfen, war ihr an en Agnes, ſie hatte ſich in und Gewalthaber müßten in ihren Grundfeſten

dieſer Stunde grenzenloſer Vereinſamung der Treppe, wenn irgendmöglich, aus dem Wege ißſtimmung gegen die „undankbare ſerzittern.
kamen für Agnes Tage, wo ſie ihr Leben wie durch gegangen. gnes“ zu anderen in en Worten geäußert.! Gegenüber der Lauheit der Maſſe gab es nur
einen dunklen Schleier ſah. Sie trat mechaniſ Jetzt ſpürte ſie wieder ein tarkes mütterliches Jetzt tat ihr das ganze nheil, das aus ihren die revolutionäre Tat des einzelnen, der ſich auf Glaube
die Maſchine weiter. Sie lieferte ihre Arbeit ab. Gefühl für Agnes in ſich hochſteigen, denn das n Abßfichten erſtanden war, bitter ſopfert. ebenſoSie ging anderswo nähen und ſchneidern, aber all konnte ſo nicht weiter gut tun. Mit der Tür ins wie ſollte ſie Agnes jetzt aufſuchen? Zwar fragte ſie in ruhigeren Augenblicken Sündedas geſchah wie unter einem bleiernen Druck. Die Haus fallen mochte ſie aber auch nicht. Und einen Da war guter Rat teuer. manchmal nicht Pohrt tet habe, der die n der
Blasmuſik der Muſikanten hatte noch einmal in ihr Mann herzitieren noch weniger, denn in dieſer Be Sie wartete an der Tür, wenn Agnes kommen Maſſen erſt aufklären wollte. Denn ſie kannte d
das ſtarke, drängende Gefühl der Frau zum Manne ziehung hatte ſie an ihren Künſten zweiſeln ge mu te, und ging dann wie zufällig hinaus die die Maſſe, war ein Teil von ihr e ar Süntgeweckt. e S mit all ihrem Lärm und kernt. Da war bei Agnes Hopfen und Malz ver eit ihrer Grüße in kleinen Doſen unauf jedes Attentat ein Zeichen der äche, die nur er iſt
ausgelaſſener alkoh e Heiterkeit weckte in ihr loren, ſie mußte ihren Mann ſelber finden. fällig ſteigernd, bis der alte Grad von Herzlichkeit noch ab und zu in wilden Zuckungen die mühſam ein r
das Echo kiefer Melancholie. So wie luſtige Tanz Nur dieſe Vergrämtheit mußte ihr ausgetrieben wieder erreicht war. geſammelten Energien entlädt. Sünde.
muſik den Mädchen, die abſeits ſtehen müſſen, die werden. Aber wie Aber wie? Alle Dann fragte C Agnes wegen des Buches! Dieſe anarchiſtiſchen Kreiſe waren mehr oft wei
Tränen in die Augen treibt. hatten ſich wie auf Verabred en Agnes ab „Bebel und ſeine Frau“, wie ſie es aus den frühe als die der jaldemokraten von tunNein, dieſer Witwer war kein Mann für v ſchloſſen. Es war, als ob WoFe, Undurch, ren Bekehrungsverſuchen in Erinnerung hatte. durchſet. und waren c für manche mißver dehnun
aber ſie empfand, daß es vielleicht das letzte Mal ſdringliche Mauern aufgerichtet hätten. So was In all dem Meer von Feindſeligkeit tat Agnes Pesn Sogialdemokraten Diskutierklubs geworden. Auswe

war, daß ein Mann ſie als Frau begehrte. kam ſchon ab und zu vor in der nur die warme Art von Frau Pohrt wohl. Nun gen ier wurde wenigſtens von der Leber weg rege
Sie mußte Abſchied nehmen von dem Gedanken anſdaß die Verfemte wenigſtens ein paar Partei wo ſie auf einmal geiſtige Intereſſen hatte. it hier wurden die Tyrannen wenigſtens am nä

eine Ehe, die ſie irgendwo doch in ihrem Blute trug, gänger hatte. Denn in dem Kleinkrieg von Klatſch einem wahren Bekehrungseifer ſtürzte ſie e auf Worten mit Dynamit in die Luft geſprengt. Das Ob
und das machte ſie traurig. und Zank ſtanden ſich die Parteien nie Wre Nachbarin, und damit wich auch der ſeeliſche Gefüge der Partei war aufgelockert. Man wollte weiter

Sie wollte es vor ſich ſelber nicht wahr haben. über. Die Siege wurden öfter ruck. Sie hatte wieder Vertrauen zu ihrer Auf ſendlich, et nach all dem laſtenden Druck etwas Börſ
Sie hätte es weit von ſich gewieſen, daß dieſe wenn eine Mißſtimmung gegen andere Partei gabe gefunden. ggeſchehe, gleich was. Nur mußte es der W ſein ka
Sehnſuchte ſie ſo bleiernſchwer niederdrückte. Wae ganger ausbrach. So konnte man in den e e r muhte ihre Sünden gobühen, denn in daß man ſich nicht mehr geduldig ins di
wiſſen wir, aus welchen Quellen der Strom unſerer ſriſchen Lagern immer auf Reſerven en. ließ ihr Opfer ſo bald nicht los. Mit uchthaus oder Gefängnis werfen ließ.
Traurigkeit oft geſpeiſt wird. Wir fühlen nur, Kleinkrieg war ja eine der wenigen v recken ſah ſie, daß das ein Buch war und kein Agnes geriet zuerſt in den Kreis der Anarwie unſer Lebensſchifflein mit ſeinen Segeln aufſdie die Frauen oft mehr in Atem hielt, als das dünnes t a Da hatte ſie ſich ja wasſchiſtin Agnes Reinhold einer Namensſchweſter, u ennt
dunklen Waſſern ntreibt. alltägliche Kinderkriegen oder häusli Zank. Schönes eingerührt. die mit ihr das feurige Herz gemeinſam hatte. z

Vergeblich ſuchte ſie in der Welt ihrer ſozia Aber Agnes hatte ſich doch mit keiner verzankt Und das war ja kein Liebesroman über Bebel, Sie war eine gute Frau und Mutter dazu, und ö
liſtiſchen Schriftſteller und der Klaſſiker Troſt. Sie war immer hilfreich 54 gut geweſen. Trotzdem ſondern ein Buch über die Frauen. Allmählich half ihrem Mann mitverdienen. n
ließ die Bücher aus der r en kaum daß hatten ſich beide, oder vielmehr drei Parteien, die aber horchte ſie auf, und mit jeder Seite mehr. Ueber dem einfachen Tiſch hing eine Petro gei
fie aufgeſchlagen waren. e zwang ſich, mit gerade in einer Klatſchfehde lagen, gegen ſie zu die Agnes vorlas und erklärte, wurde ſie geſpanneumlampe, die ihr mildes Licht auf die erregten Friede
wilder Energie zu leſen, und wenn ſie die Seite ſammengeſchloſſen. ter. Sie faßte nicht alles, aber vieles und am und heißen Köpfe goß. Frau Reinhold hatte für elegheruntergeleſen, wußte ſie nicht mehr, was darin Sie e meinſam, wenn Agnes die Ende war ſie ſelber geſpannt auf die Fortſetzung. Tee geſorgt, der aus Taſſen, Gläſern und Blech i
ſtand. Treppe hinunter her heraufging, und vergaßen] Frau Pohrt ging Arm in Arm mit Agnes dieſtöpfen getrunken wurde, denn das Zimmer mußte um

Irgend etwas ſchien in e en. Sie ſchob lang ihren Kleinkrieg. Sie erwiderten kaum Treppe hinunter, und ſo dauerte es nicht lange, einer unerwartet großen Zahl Menſchen Raum eit tes allein auf die Ueberarbeitung, die ſicher mit Agnes Gruß, ſo da auch die nicht r grüßte bis ſich die bis zur Erbitterung gewordene Miß geben. Sie e auf Stühlen, Hockern, der her er
wirkte, ihr aber allein nicht ſo mitgeſpielt hätte. Jetzt konnte man ihr wenigſtens ihre Hochſtimmung löſte und allmählich ganz verſchwand. ſeingeholten Küchenbank, auf dem Sofa und hatten kollektinFrau e die die verſtörte Agnes ſah, machte hen vorwerfen und hatte ſo einen greifbaren Es war, als ob in Agnes ein neuer Lebens- ſo alle Platz gefunden. J zwar r
ſich aus weiblichem Urinſtinkt d die richtigen Grund für die Feindlichkeit. ch ſo merkwürdig mut gekommen wäre. Jhre ſtarke, niedergedrückte! Es wax ein merkwürdiger Menſchenkreis. Kirche
Gedanken. Sie hatte aber zu viel Herzensgüte, umſes kli mag, lag die e m r Verfemung Seele bedurfte nur eines freudigen Anlaſſes, um Ruſſiſche Studenten. Ein deutſcher Chemſker, es gabepun u Viumre eren. Wohl traf ſie daneben mit n de Acte h das ihr Vorderhausſſich wieder a. deſſen tapferes r du die Verfolgungen der ausger
der Annahme, daß ihr der verheiratete Witwer im und Hinterhäuſer ſo ſelbſtlos und freudig gegönnt,/ Ueberhaupt ſchien das Mißgeſchick ſich von ihr Arbeiter nun gerade auf die Sejte der Unter über d
Kopf herumging. Aber ſie fühlte doch richtig, daß abgeſchlagen. e zu wenden. Durch einen Leſer der „Freiheit“, drückten gedrängt wurde. Mit abenteuerlichen teilen.
Agnes die Sehnſucht nach Kameradſchaft und Liebe an gönnte der molkigen Witwe den Mann der ſchon anarchiſtiſchen Grun n huldigte länen verſuchte er die Sozialdemokraten in ihrem als Krte und
eines Mannes in ſich trug. Alles, was ſie längſt. nicht, obwohl ſie eine fleißige und tüchtige Frauſden Staat ganz ablehnte, kam ſie in anarchiſtiſche Kampf zu unterſtützen.Hochzei war. Ja, di die die Wa ſodet vachlgreife. ws Gortſetzung fohg.)



fſerreurderreh: Irri veiſeeni. A

Jst die evangeſische Sirche zu reftem?

Streitgespräch: von Hamack Kramm e
kine Auseinandersetzung üher le Alrche im heutigen Staat
zwischen einem religiösen Sozialisten und einem Superintendenten

war eine Broſchüre, die der Superintendent auf
Grund eines Berichtes eines Merſeburger Blattes
über einen Vortrag des Regierungspräſidenten im
Bunde t Sozialiſten in Magdette.

der von Oberbürgermeiſter Dr. Moſebach
eleiteten Verſammlung, die Zn rn Teil vonkchuch intereſſierten Kreiſen beſucht war, ergriff als

erſter der Regierungspräſident das Wort. on
Wenn ck, der ſich zur Sozialdemokratiſchen Partei

kennt und ein eifriger Anhänger des Bundes
religiöſer Sozialiſten iſt, legte ſeinen Standpunkt in
ſehr feinſinn und vornehmer Weiſe dar.

den Oberſ wie in der Arbeiterſchaft

heute eine gegenüber der Kirche eingetreten.

ie lichen Zeremonien (Taufe, Eheſchließung,g. enden zwar in überwältigendem ße
übt, aber die tatſächlichen Beziehungen darüber

inaus zur Kirche ſind überaus dürftig.s einen der wichtigſten Grande für dieſe Ent S
remdung führte von Harnack die Tatſache an,zahlreiche wahgebitghe kirchliche e
an die Staats und Geſellſchaftsideale einer ver
gangenen Epoche gebunden fühlen. Unter Be-
e

r n die i k.S dereſen Beſtand an neoessaris
de n ſozialethiſchen Kern der Demokratie

aufnehmen ſolle, ohne ſich dabei dem Staate ſo
verſchreiben, wie es die Staatskirche im Kaiſerreiche
war. Es ſei durchaus nicht ſeine t, die

veranlaſſen, aus taktiſchen nden derVecung einer poſitiveren Einſtellung 7 heutigen

Staat W Er wünſche aber, daß man
tiefer mit Problemen der Zeit befaſſe, damit
die Kirche auch in den Kreiſen wieder an Anſehen
gewinne, die ihr heute ablehnend gegenüberſtehen.

Superintendent Kramm, der als Korreferent
auftrat, gab gleich zu Beginn er Ausführungendie im Ge enſatz zu der aus Herzen kommen
den Art des Regierungspräſidenten einen ſpürbaren
Kampfcharakter n ſeiner Scheu vor derM eff e Ausdruck, ſich damit als Vertreter patriarcha

liſcher Anſchauungen ausweiſend, als den wir ihn
auch im ganzen Verlauf ſeiner Rede kennen lernten.Kramm ſtellte drei a auf, Schlagworte nannte

er ſie, die man der Kirche vorwerfe.

1. Die Kirche iſt iſch,S. ſe iſt ſtaeteſeinit und

du e 1 erfolge auf Grund ihr
Di ntwort zu olge erGlaubenserkenntnis. Gott wolle den Krieg nicht,

ebenſowenig wie er die Sünde will, und doch iſt die
Sünde da, weil ſonſt der Menſch nicht frei wäre.
g. der Perſönlichkeit des Menſchen und des Volkes

ege die Möglichkeit des Krieges. Jſt der Krie
Sünde und nein! Er kann Sünde ſein u
er iſt wahrſcheinlich meiſt Sünde, aber kann guch
ein Unglück ſein und ein Unglück iſt keine
Sünde. Viele Kriege ſind zwangslaäufig entſtanden,
oft weil ein Volk ohne Raum war. Was 3 es dann
tun Entweder es verkommt oder es ſucht ſich Aus
dehnung. Herr Kramm weiß hier keinen anderen
t denn die Möglichkeit einer Geburten
regelung, die dem geſunden Menſchenverſtand
am nächſten liegt, iſt für ihn undiskutabel.

Obwohl der Herr Superintendent, als er
weiter zugab, daß zum Beiſpiel ſchon ein einzelnes
ſei enmanöver Krieg mit anderen Mitteln
ein kann,

die materielle bzw. kapitaliſtiſche Urſache
des Krieges

erkennt, übte er ſich doch in einem gewiſſen Fata
lismus. Er ſuchte obendrein die Tatſache des
Krieges gar noch durch SchillerZitate zu

unterſtreichen. JHerr Kramm interpretierte das chriſtliche
Friede auf Erden“ dahin, daß es nur als
riede zwiſchen Menſch und Gott aus
elegt werden dürfe. Chriſtliche Ethik ſei Jn
ividugl-Ethik. Er vergaß aber, daß die
umme der Einzelindividuen die Geſamt

eit Mpern, man alſo logiſcherweiſe auch keinen
nterſchied zwiſchen einer individuellen und einer

kollektiviſtiſchen Ethik machen darf. Er meinte
zwar unter Hinweis auf Stockholm, daß auch die
Kirche für Völkerfrieden eintrete, unterließ
es aber nicht, bezeichnenderweiſe unter Hinweis
ausgerechnet auf den Reich swehrminiſter,
über den Völkerbund recht ſtkeptiſch zu ur
teilen. Wenn er dann „Das andere Deutſchland

Kronzeugen gegen den Pazifismus, wie er

wortder Soſians

ſi

ſchen dis zur Vollkomme
i verneine aber

nicht ſein ſoll, anführte, ſo ſei ihm mit aller Deutlichkeit die e ParteiDeutſ a An ſich mit dieſer
mlung zu identifizieren.

Den Eepwur der Staatsfeindlichkeit
der Kirche beſtritt der Herr Superintendent,
wobei er aber zugab, daß die Kirche auf Grund
wangsläufiger icklung als frühere Staats
irche re r z Es ſei dasTragiſche geweſen, daß alle er des früheren

Staates in der Revolution der Kirche angekreidet
wurden. Jm übrigen brauche aber der Staat
e Maßſtäbe, die es nicht gebe, wenn
e nicht aus der Reli u hervorwachſen. Die

Kirche ſei das ſittliche iſſen des Staates.
Wenn der Staat die ſittlichen Maßſtäbe verletze,

müſſe die Kirche ihre Stimme erheben.
Dieſes Recht wollen wir der Kirche ni D be
ſtreiten. Die Beiſpiele aber, die der Herr Super-

h S ührte, ne e Proteſtgegen enen u uſw.,uns aber, daß pe tn Wagte
immer nur dann in Gefahr r wenn es ſich
um das alte Staats und
handelt. Wann zum Beiſpiel erhebt die Kirche
72 Stimme,

nterwehmertum verletzt n B.Kapitalflucht ins Ausland, überteuerte e,
umutung von Lohnabbau, wenn der geza

nicht einmal dem Exyiſtenzmi
entſpricht)

Dieſe ein ſeitig na

n r kamwoctang der dritten

e

s Glück auf

e r.latzen. Der Sozialismus ſei bveſtenfalls einW der Vervollkommnung der Men
t betted Dieſen

r an einen ewigen Fortſchritt Lerr

Am geſtrigen Abend fand in der Albrecht
Dürer- Schule die zweite Elternver-
ſammlung zur B der Wahlen für den
Wahlvorſtand zu den Elternbeiratswahlen
ſtatt. Die Verſammlung war zahlreich beſucht. Nach
einleitenden Worten des Schulleiters Rektor Bren
ner über den Zweck der Verſammlung und die maß-
gebenden Beſtimmungen wurde zur Wahl geſchritten.
Es wurden

drei Vorſchläge eingereicht:
1. Stadtverordneter Kauf hold für die SPD., die
freien Gewerkſchaften und das Kulturkartell, 2. fünf
Vertreter der KPD., 3. fünf Vertreter der angeblich
chriſtlichunpolitiſchen Liſte.

S 7
Heute abend 8s Ahr im Fivoli“
Merſeburg ſpricht 8tektor Görſch- Halle
über: „Die Bedeutung der Eltern

beiratswahl

Wortführer für die chriſtlichunpolitiſche Liſte warder e des ergrger rn P z
Daraus iſt erſichtlich, daß bei dieſer Liſte „politiſ
völlige Neutralität“ herrſcht.

Bevor die Verſammlung zur Wahl ſchritt, erbat
Stadtverordneter Kaufhold das Wort zur Ge
ſchäftsordnung. Er führte aus, daß beſtimmungs-

mäß die Wahl des Vorſtandes nur von Erziehungse igten, deren Kinder die AlbrechtDürerSchule
beſuchen, vorgenomemn werden dürfe, daß aber in
dieſer Verſammlung die Gewähr für die Durch-
führung dieſer Beſtimmung nicht ſei. Es
beſtände die Möglichkeit, daß auch Nichtwahlberech-
tigte am Wahlakte teilnehmen. Auf die weitere
Frage, welche Maßnahmen der Schulleiter darüber
getroffen habe, ob alle Anweſenden auch wahl
berechtigt ſeien, konnte dieſer keine beſtimmte Angabe
machen. Seiner Auffaſſung muß aufs ſchärfſte wider
ſprochen werden. Es muß möglich ſein, die Wahl
berechtigung der die Wahl Vornehmenden in ein
wandfreier Weiſe feſtzuſtellen. Aufgabe der Auf
ſichtsbehörde wird es ſein, unverzüglich das
Erforderliche zur Durchführung einer den Beſtim
mungen Rechnung tragenden Wahl zu veranlaſſen.

Dies eine Beiſpiel zeigt wieder einmal recht deut

v

Kramm ſieht auch die Arbeit als Selbſt zweck
an, nicht als ein Mittel zum Zweck des cklich
eins. Demzufolge lehnt er auch den Klaſſen
ampf ab, den er allerdings unſeres Erachtens

in ſeinem eigentlichen Weſen als eine vorhandene,
von allen Bevölkerunggſchichten, nicht zuletzt 22
w7 B e angewandte Erſcheinung n
nicht

Wenn dieſe W Bekenntniſſe des Herrn
Superintendenten Kramm in Merſeburg die offi
iel le, unumſtößliche Anſicht der evange

Kirche ſind, dann bedeuten ſie prak
in ihrer das Todesurteil

auf den bisweilen etwasunkt des dog u
neigen, müſſen ſchon ſagen, daß uns in dieſer dogmatiſchen und o Anſicht des Herrn Kramm

überhaupt der e Kernpunkt des gan
e Problems der Kirchenentfremdung zu liegen
cheint, der allerdings in der geſtrigen Auseinander
ſetzung beiſeite gelaſſen wurde. Wir meinen die
Frage,

de der chriſtlichen
en Umſange überhaupt

haltbar iſt.

fein er kmmer. ein Zeichen von
e. rDer Regierungspräſident, der nachder Ausſ die teils für, teils wider die auf

chneten eme ging, das Schl rt hielt,
n denn auch zu einem gewiſſen Teil durch die

a Kramms in ähnlichem Sinne ze
n, als er erklärte, die Kirche dürfe

t allzuſehr als unentbehrlich
die in wichtigen Fragen

ſtändig mit der Rechten darf ſich nicht wun
LinkskreEs [dern, wenn ſich die iſe von ihr abwenden.

Felix Habicht.

Wahlmache zu den Elternbeiratswahlen
beiratswahlen zu beeinfluſſen ſuchen. Wir verweiſen
darum bei dieſer Gelegenheit nochmals auf die heute
ſtattfindende ſozialdemokratiſche Parteiverſammlung,
in der auch die Feſtſtellung der Kandi-
datenliſten vorgenommen werden ſoll. Alle
Parteimitglieder, namentlich auch die Frauengruppe,
müſſen die Verſammlung beſuchen.

Pech und Vergeßlichkeit.
Als gefunden abgegeben bzw. gemeldet wur

den im Monat Mai 1930 bei der ſtädtiſchen
Polizeiverwaltung (Fundbüro) folgende
Gegenſtände: Drei Geldbörſen, teils mit Jnhalt,
ein grauerg Regenmantel, ein einfacher Damenring,
eine Damenhandtaſche (bunt), zwei Kannen mit
Oel, zwei Paar Kinderſchuhe. Außerdem iſt ein
Klemmer in der Stadthauptkaſſe liegen geflieben.
Derſelbe iſt ebenfalls im Fundbüro abzuholen.
Jn der Nacht vom 2. zum 3. Juni wurde ſchließlich
in der Schreiberſtraße ein ſchwarz lackiertes
Herrenfahrrad efunden. Berechtigte An
ſprüche können bei der ſtädti Polizeiverwaltungu büro), Zimmer 19, geltend gemacht werden.

Der Monat Vai
auf dem Standesamt.

40 S S24 Mädchen gemeldet. are gingen den
bund ein. Geſtorben ſind 13 männliche Perſonen,
13 weibliche Perſonen; außerdem 3 Tot en.

Bekämpfung der Mücken

im Sommer.
Die übliche Sommerbe kämpfung der

Stechmücken kann wegen der angeſpannten Finanz
lage in dieſem Jahre von Seiten der Stadt nicht
durchgeführt n. Der Kampf gegen die
Mückenplage, die in den Sommermonaten nicht nur
beläſti wirkt, ſondern auch geſundheitsſchädlich
iſt, ſoll aber auch in den Sommermonaten fortge
ſetzt werden. Es ſich hierbei um die Be
kämpfung der Mückenbrut. Alle Einwohner haben
daher von ſich aus die für die Bekämpfung der
en vorgeſchriebenen Maßnahmen durchzu
führen.

Auf Grund der Regierungspolizei- Verordnung
lich, mit welchen Mitteln unſere Gegner die Eltern vom 24. Februar 1927 werden die Haus und

Krankenkaſſen Anterverband
Sachſen Anhailt.

An die VerfſichertenVorſtandsmitglieder!

Die dies Hauptverſammlung des
Verbandes findet am 186.

17., 18. und 19. Juni in Frankfurt a. M.rehandeh die San
und e kommt. Aus dirage
Grunde iſt für Montag, dem e JaBerſichertenverſamminng
Es wirda u wen

zwei Delegierte entſenden.
ein chluß des andesAbſtim e eGruppen getrennt vorhanden ſein.Die Verſicherte

Die Zentralkommiſſion der Verſichert|nkdèkdazo

Grundbeſitzer ſowie Gartenpächter vom Me iſtrat
die Mückenbrutbekämpfung W

mäßig am 1. und 15. jeden Monats durchzuführen.

Zum Kinderſeſt ieilt uns der Magiſtrat
mit: Anmeldungen von Ständen für das Kinde
am 30. Juni werden bis zum 21. Juni, vormittags
10 Uhr, im Verwaltungsgebände III, Chriſtianen
ſtraße 23, Zimmer 12, ſchriftlich entgegengenommen.
Spätere du können nicht mehr berückſichtigtDie Piarrerreligns indet am
Montag, dem 23. Juni 1930, ſtatt.

am landtplatz

Mittelalterliche Zuſtände in der
Volksſchule Lennag.

Leuna. Als im November vergangenen Jahres
die neue Volksſchule der Oeffentlichkeit
übergeben wurde, wurde von den Behörden die

ffnung ausgeſprochen, daß in dieſe herrlichen,
reien, lichten Räume auch ein freier, mo

derner, Geiſt einziehen möge! Dieſe Hoff
nungen ſind bis zum heutigen Tage nicht in
Erfüllung gegangen; im Gegenteil, es haben ſich
im Laufe der Zeit dort Zuſtände entwickelt, die
an das Mittelalter evinnern.
Es iſt ein Unding, in den Sommermonaten

die Kinder von 7 bis 12 Uhr und außerdem
jeden Nachmittag, außer Sonnabend, in die
überfüllten Klaſſen zu zwingen. Die Kinder, die
in der LeungLuft aufwachſen, benötigen Freiheit
und Sonne, deshalb iſt es unbedingte Pflicht der
Erzieher, dafür Sorge zu tragen, daß die Kinder
n e wen Nachmittagsſtunden möglichſt verſchont

n.

Schon mehrmals iſt in Verſammlungen gerügt
worden. daß in Leung Klaſſen vorhanden ſind,
in denen bis 65 Kinder unterrichtet werden
Es iſt daher kein Wunder, e die Lehrer über
anſtrengt ſind und ſich zu Tätlichkeiten hinreißen
laſſen. So hat der Lehrer Franke in der ver
gangenen Woche zwei Schüler derartig geſchlagen,
daß dieſe die Schule verſäumen und in Behand-
lung eines Arztes gehen mußten.

Für heute wollen wir es bei dieſen Beiſpielen
bewenden laſſen, wir hoffen aber, daß die Zu
ſtände von den verantwortlichen Stellen bald ge
beſſert werden.

Kümmert Euch um die Eltern
beiratswahl

GroßKayna. Am Sonntag fand in der Schule
die zweite vorbereitende Elternverſamm-
lung für die kommenden Elternbeirats-
wahlen ſtatt. Der Beſuch war wie bei der
erſten Verſammlung, die acht Tage vorher ſtatt

funden hatte, recht kläglich. Ganze acht Vertreterr Elternſchaft waren anweſend. Das iſt eigent
lich für unſeren Ort mit reiner, ſonſt recht fort
ſchrittlichen Arbeiterbevölkerung recht verwunder-
lich und beſchämend. Der Elternbeirat iſt doch
die e durch welche die ehe auf
rechtmäßigem Wege einen gewiſſen Einfluß auf
die Schule beſonders a den inneren Betrieb der
ſelben erlangen kann. Man ſollte doch ſo wichtigen
und notwendigen Einrichtungen gerade in Arbeiter
kreiſen nicht ſo intereſſelos gegenüberſtehen. Aberwir nehmen an, daß an dieſer Sntereſſeloſigkeit nur

der bisherige Elternbeirat ſchuld iſt, der in den
zwei Jahren ſeines Beſtehens nicht viel von ſich
hat hören laſſen. Wir wollen hoffen, daß der neu
zu wählende Beirat alles verſuchen wird, durch
rege Mitarbeit in enge Verbindung mit unſerer

Schule zu kommen. eDie Wahl zum Elternbeirat findet am
22. Juni in der Zeit zwiſchen 10 und 3 Uhr ſtatt.

der letzten Verſammlung wurde lediglich der
hlvorſtand gebildet. Der ſetzt ſich zuſammen aus

den rrr Jaroſinſki als Vorſitzenden und
Binder und Krahl als Beiſitzern. andidaten
liſten ſind bis zum 12. Juni beim Wahlvorſtand
einzureichen. Die hieſige Arbeiterſchaft wird
wieder eine eigene Liſte „Schulfortſchritt“
aufſtellen. Es iſt Pflicht jedes einzelnen, ſich mit
ſeiner Frau an der Wahl zum Elternbeirat zu be
teiligen, ſofern er Kinder zur Schule ſchickt.
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Der geprellte Varon.
u Auf dem hieſigen Rittergut herrſcht ſ
niger Zeit veges Leben. Der meeSogtaniſtenfreſſer H. iſt e an die

geſetzt worden, weil mehr Geld in derwar, als man erwartet hatte. Andere behannhe

wieder, das Geld hätte geſtimmt, nur einige tauſend
ntner Getreide hätten gefehlt. Es iſt unbegreif-

ch, wie der Herr Baron gleich ſo aufgeregt ſein
kann, denn wir nehmen an, daß ein gut Teil vondieſem Geld zur Vertilgung der ialdemokraten
verwandt wurde, und da iſt das vom Stand-
punkte des Herrn Baron doch ſicher produktiv an
gelegt worden. Nun iſt der Herr Enttinſpeltor ſein
nach Amerika gereiſt, um den Reſt desGeldes gut anlegen zu können, vielleicht will er
ſich auch nur den Boxkampf Schmelings anſehen,
die Gründe weiß man r e jedenfalls hater jetzt Geld e kann

Aber jetzt kommt der ten Um nun das

Loch in der Gutskaſſe wieder e ſchickt
man allen Einwohnern der Umgegend, welche inden Jahren 1925 bis 1929 land ietſchaftliche X
zeugnſſe beim Rittergut Gröſt gekauft haben, eine

Rechnung mit der Aufforderung, dieſelbe zu be
77 oder die Quittung vorzulegen. Mit dieſem

rick wird aber der Herr Baron kein Glück
denn wenn auch faſt alle Käufer keine Quittung
d ſo weiß doch jeder, daß er keinen Sack

artoffeln bekommt, ohne das Geld auf den Tiſch
zu legen, in dieſer Beziehung ſind die Herren zu
vorſichtig. Kein Menſch wird aber glauben, daß
das Rittergut Gröſt im Jahre 1925 Waren liefert

heute nach 5 Jahren erſt das Geld dafür ver
lann der Theorie bekämpft man die Juden, in
e Sraris tut man das, was man ihnen nach

e

Branderode. Die diesjährige Kirſch
n tung der Gemeinde Branderode ſoll Dienstag,
den 10. Juni, nachmittags 6 Uhr, im Wernerſchen
Gaſthof verkauft werden.

Crumpa. Teutſchnational. Der Guts
Ter und Gemeindevorſteher Seibicke benutzt

paſſende und unpaſſende Gelegenheit, Wetionalheſnde ſeiner Mitmenſchen zu heben. Wi
weit aber in der Praxis bei u Herrn ſelbſt das

National 77 l geht, e oft gnug bewieſen.e h t r Seixi ite ein neues Auto zu
ein echt amerikaniſcheswer Deutſchland gibt es ja keine Auto

Sb ſchrie Wir möchten einmal Herrn Seibicke

wenn die Arbeiterſchaft ſagen würde, wirn nur ausländiſche Lebensmittel! Das wäre
Landesverrat!

Soaufſreis
Beſtätigter Kreisdeputierter.
Von dem Kreistag am 20. er 1880 iſt derRittergutsbeſitzer Rorit vo Zakrzewſki

(Ovpin) S reisdep tieren des Saalkreiſes
worden. Der Oberpräſidentr S hat dieſe Wahl unter dem 12. Mai

eſtätig

Manl und Klauenſeuche
Die Maul und Klauenſeuche t zuunter dem Viehbeſtande des mee e

t. der den e Es den rrr Oristei ödewitz; Be a
der Ortsteil Trebnitz; Schu iet: die Amts
bezirke Beeſenlaublingen, Trebniz und die Stadt
Könnern.

Die Maul und Klauenſeuche unter dem Vieh
beſtande des Gutsbeſitzers Tornau in Lettewitz
und unter dem Viehbeſtande der Gutsbeſitzerin
W an n 'glouenſe 1he herrſcht zurzeit

und m u runter dem Viehbeſtande de Ritter dere
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Dann Fid

gern kann den Betrieb jedergeit wieder er

Mansfeſdertreise
Für Gältigkeit

der Stadtverordnetenwahl.

Hettſtedt, den 5. Juni.
In der am Dienstag ſtattgefundenen Stadtver

ung ſtand die Ungültigkeitsertls

den Bezirksansſchuß in Merſeburg zur Stelung-z Jur den AntregOberverwaltungsgericht gegen die Ungültig

4 e SW S S SS S. e
4

krls Weh
Dort CAus dem Freidenkerverband.

der letzten Mitgliederverſammlung
Deutſchen u erverbandes revierte Schwahn über „Die Ge
der katholiſchen Kirche im Mittelalter“. ineAusführungen wurden mit großem Intereſſe auf

Am 15. Juni und 6. Juli ſoll eine Beſichtigung

des e in Leipzig ſtattfin-den. Auf die z iwahlen wurde ugerhe werden von
m Arbeitereltern noch zu gering eingeſchätzt.

Schwahn ſprach ſich gegen die Aufſtellung einer
eigenen Liſte aus. Zwei Neuaufnahmen konnte
die Ortsgr t buchen. Die nächſte
findet im i ſtatt.

Ortsausſchuß für Jugendpflege.
Am Montagabend fand im Stadtverordneten

ne leſeür e ge ſtatt. Der 2 rgerBaumgardt als Sorſitender ſt
t der Verſammlung verſchiedene Er

3 Miniſters für Velledohifehe und des ſi
nten. Er gab bekannt, aufs dieſer Erlaſſe der Komm iſche

ndverband aus dem r uß ausge
chloſſen worden iſt. unkt wurdendie Richtlinien für den Oh mit einigen

Aenderungen angenommen. 8 Punkterfolgt die Auſnahn der Acheitegerinſdeſt der

Jungſozia der Kolonial gen undes Kinderchores des O enitſen d iter
Aufnahme erfolgteSängerbundes. Die

einſtimmi

Die Stadtverordnetenverſammlung beſchließt, Ledige 10den Beſchluß des Verheereſchaſe Caſera An erlaſſen und Mietezuſgäſe zu

zulegen.

orduetenverſammtlrung der Hettſtedter Siadverordueienwahlen dar Stoffe

genommen.
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lehrling Krauſe, Dübener

Sitzung des Ortsausſchuſſes des AOGBV.
d n der letzten Sinn des eben deshielt gen re zen Leipzigne Vortrag über rarwirt-e. Er r aus, daß

bei der n der Landwirtſmangelnde Anpaſſung an die heutige Miene
h Weiter ſibberte er die t

irtſchaft ſeit ihren früheſten A
r heutigen Körnerernähru

keiner Weiſe d
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e eine reine Konſumentenpolitet zuReicher Beifall lohnte die Ausführungen
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zu den Sitzungen wieder aufzuheben, wurde mit
e Mehrheit abgelehnt. Es wurde bekannt ge

z gegen die unverſtändliche Stellungveiſ enten des LandesarbeitsamtsRitter eutſchland in bezug auf Verſchlech
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Landwi bt. ve wieder rück von Kippgelände an der Sike de Straße bei Antragſtellu 6 lir riſchaft n e ne Se de Frhrman a we g wehen ere geſtellt werden, auf in gerecht Schmidt aus Bockwig um ung von ſammeln will en i
mit 35 n 12 Stimmen be des Siedlers Kurt Leuſchner aus t Förſter einen Wochenzettel ausſtellen laſſen, mußträge ab Kprir 1980 für männ ürgſcha n e. m J aber das Geld im Walde bei ſich haben.

10 ne z d für das Kechnu e eute, Freitag, abend3 lternbeirats e e ürſs SPD.Mitg iederverſammlung im „Kaiſer
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Falkenberg, am Marktplatz
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Kleinſchenit nicht beſtätigt
Die Poltzei darf nicht in anttrepublikaniſche Hände fallen

Falkenberg. Monatelang hat die Mehrheit derſseamtenfragen und das ſchaffende Bolk,
h ne Bevöllerung von Falkenberg auf dieſe Entſcheidung ſeine Beſtätigung zum Gauführer des

artet. Für die republikaniſche Be Stahlhelms ſcheinen erſt die leitenden Stellen
die die überwiegende Mehrheit inſdavon überzeugt zu haben, daß es mit der republiFelkenberg darſtellt, und weit darüber hinaus, iſt kaniſchen Zuwerläſſigkeit eines Kleinſchmit nicht

Kleinſch mit s eine weiter her iſt.
en war in Falken Sei es wie es ſei, die Nichtbeſtätigung wirdd reeg die D. bei weitem die ſtärkſte und mit nicht nur im republikaniſchen Lager, ſondern weit

übrigen republitaniſchen Parteien eng darüber Hinaus mit Freuden begrüßt werden. Ter

sten die 7 Parteien bei weitem alleſKreistag im Herbſt wird ſich erneut mit
müſſen.

geweſen, die Polizei in Big dahin wird der Amtsvorſteher Dietrichun Händen zu wiſſen. weiter im Amte ſein. Noch einmal wird der
Unbegreiflich bleibt nur, warum man zur Ent Kreistag zu entſcheiden haben. Wird die Mehr

nung Monate brauchte Gar zu ängſtlichſ heit des Kreistages diesmal anders entſcheiden
int man hier vorgegangen zu ſein, und erſt die Wird man die Anſprüche der ſtärkſten Partei un

legten monarchiſtiſchen und republikfeindlichen beachtet laſſen oder wird der Kreistag dem Willen

Seitenſprünge Kleinſchmits ſcheinen die der Einwohner entſprechen? Allen Monarchiſten,
Urſache zu ſeiner Nichtbeſtätigung geworden zu Nazis und Republikfeinden ſei rer Falkenberg
ſein. Sein Benehmen in der Hinkler-Berſläßt ſich keinen Monarchiſten oder repußblikfeind

wie die

Bockwitz. Die öffentliche Gemeinde BVockwiz. Beeren- und Pilzſammler!
r am Sonnabend, den Anträge auf Erlaubnisſcheine zum n vonUhr, in der Schulaula, be Beeren und Pilgen im eigen Forſtrevier

ſich mit ſoee Tagesordnung: Singer rünhaus ſind bis So nd im Aer e
ickfeld aus Bockwitz ber(Meldeamt) zu ſtellen. Die m ſind glei

ten, um eine Feuerwehr Vockwiz um Anſchaffung von Aus- W Unfall. Am Juni v
r Liſten zu er rüſtu e Geſuch der Arbeiter Sama- unglückte der Rangierer Robert Jenti en ver u en einer Bei u ſei S uſtes. 5 ſh. beiilfe ehe 865 m in c ergertka perten Er wurde am Kopfe

ar vie für die e in der
und Verſchiedenes. i h rentwortiig ſor San und n 8.7enr e daß die erſ ierknen a. r v r un en nin a e ſn n e

im d r
doppelt so gut

4Pfd 50 Pfo

a Kön7 uohen
„Rama im Blauband“, eine Margarine edelster Qualität, verbilligt

das Kuchenbacken wesentlich, ohne auch nur im geringsten den

Feingeschmack zu beeinträchtigen Seht nur der Kleinen Ungeduld:
Ware der Kuchen mit der teuersten Tafelbutter gebacken,

besser könnte er nicht munden



n der Zeit vom 25. bis 31. Mai 1980 ſtadrte

25
uptvorſtand der So ntree

beiterjugend Deutſchlands für vie
leitenden Funktionäre ſeiner Bezirksverbände eine

Schulungswoche im r n ThemaHeim, dem Reichsferienheim der SAJ., in Tän-(Thür.) durch. Aus allen Teilen Reiches,
8 Owr und Weſten, aus Nord und Süd wareni Teilnehmer an der Schulungswoche zu

ſammengekommen

Nach der Eröffnung der n am
35. Mai leitete Erich Ollenhaue
teil ein mit dem Referat

Arbeits

„Die Jugend in der Gegenwart“.

Keicheeuſungewoche. der F.J.

Revolutionäre Aufgabe der Arbeiterjugend
Ahſſe politiſche Erziehungsarbeit der Soziaktekiſchen Arbetterjugend muß immer in Beziehung

zur Geſamtvewegung gebracht werden

e t a z 4 dar

Politiſche Erziehung und Aelterenarbeit“

aus. gab Erich Ollenhauer in ſeinenn die Grundſätze e poli
der dere belennt, AufMitglieder zu ſozialiſti e

delnde zu erA nd von der Tatſache, daß ein Jugendführer die dorm u h
ſein terial zur Arbeit, die Jugendlichen, genau Die pol 2
kennen muß, und M vor allen Dingen dero rer und Funktionär der ſozialiſtiſchen mere

pung immer Klarheit über das Er

e anſchapli Skizzierungen die
nd von heute in ihrer Lebensart und eindie Verhältniſſe von Oeffentlichkeit und le Tee gar ſichtbar, u

und die e ergreifendenn um die en
rfaſſung der Jugendevolution völlig veränderte, geſellſ e

Situation hat die Jugend zu einem be ichenFaktor im öffentlichen Leben der egennhe ge die

macht. Das pädagogiſche Verdienſt der bürger kratie
lichen Jugendbewegung der Vorkriegszeit
iſt es, wegbahnend für die Blicköffnung zur Jugend-
p ologie der geweſen zu ſein.

ie vielartigen Bemühungen um die Jugend,
die wir heute erleben, ſind nicht in letzter Linie
zurückzuführen auf

die l Stellung der Jugend inbeſexe a
Seit Bedeutung der Jugend in ihrerJungwählergruppe i

e Bewegung neue
Eigenſchaft als

die Jungwähler in
lech teſte hlgruppe. Die Wandlung der
ntlichen Meinung zur Jugend drückt ſich aus

auch in der Anerkennung der Jugend als beſonderer
Altersgruppe in der Bevölkerung.

t für S
Seite die

Die Bemühun-
um die Jugend, ausgehend o W Organinen, unter r Parole: „Wer dder hat die Zukunft ſind in ihrer oft u hat,s unehr

lichen Abſicht für die Jugend nicht klar erkenntlich.
Ein typiſches Beiſpiel dafür ſind die durch die Groß 3 22. Mai in
induſtrie ins Leben gerufenen Lehrwerkſtät-ten, deren letzte Konſequenz eine beſondere n owie r der
Werksjugendpflege iſt.
bleme,

weſen Zuſammenhang ſtehen.
ſind die Mängel desſelben an der

Näher fing Ollenhauer dann ein auf die Pro
dem geſamten Berufsſchul-

Kla tltelenden ehe
ehe e m In eingehender Weiſe zeigte

nhauer auch
die Einſtellung der Jugend zu den politiſchen

Parteien.
Durch die Verworfenheit des politiſchen Lebens bei m
der extremen Rechten und Linken werden großes
Teile der Jugend in eine politiſche Fergrrinlnna
r etrieben. Hier muß die SAgJ bei einer Re

geſtaltung und Neuordnung der oli-2chen, wirtſchaftlichen und kulturellen en v Jugend in der Gesge

r ſein durch ſoziale Geſinnungiale Tat. Die geſchichtliche Aufgare er a helle
c iſt die Vorbereitung der proletariſchen

end zum ſpäteren, den hgrabendienſt“ ſt den. Sozia
smus.Jn r nürei Her Art zeigte der Referent die

yernrtis eiten der verſchiedenen Altersgruppen
der Jugend. Aus der Kenntnis dieſer Eigenartig-
keiten muß der Jugendführer für die praktiſche
Arbeit der e tiſchen Jugendorganiſation die
richtige Einſte ung zum Jugendlichen gewinnen.

Stedeng fan e für die re da
ten ver ehe der

Die Ausſprache J dem inſtruktiven Referat
Ollenhauers bewegte in dendes Referenten. gte ſi

Ueber „Die Probleme
Gedankengängen

der Rotenalkenarbeit“ ſprach am zweiten Tage Guſtaveber. Die Mitgliedſchaft der SAJ. ä ſetzt z
aus den zwei großen Altersgruppen zwiſchen 14 bis
17 Jahren und 17 bis 20 en zuſammen. Fürr

die 14- vis 17jährigen iſt die 3 lkenarbeit diebeſte Arbeitsſorm Werbekräftig s die Rote
Falkenarbeit ſind die einheitliche, eine Gemeinſchaft
nach außenhin ſichtbarmachende Kleidung, das ge
chloſſene, ſtraff diſziplinierte Auftreten, die beſonren Gruppennamen und die Gebote der Roten

lken. Hervorzuheben aus den Ausführungen
uſtav Webers ſind beſonders die Feſtſtellungen,

daß unmittelbare Heranziehung deder Jüngeren zurGruppenarbeit dieſelben akti ber macht unddie heutige Jugend bereit iſt, ſich der ren
wortungsbewußten Führung unterzuordnen. Mehr
und mehr muß anch zur

Regulierung der Gefühlsbildungen der Jugend
übergegangen werden. Z. B. muß die Bereifür die ſozialiſtiſche Bewegung bei der S
durch entſprechende Arbeitsformen
ſteigert werden. Entſcheidend für

fühlshier dec

immer in Beziehung zur n e Ge

und deren Forderungenh ä h u e encht werden.ie r n gs ziel und das Objekt der ſozialiſtiſchen yolitiſche verechti et di
ziehung haben muß, de gte Ollenhauer in tief r er e h ſt net

i

r mitten hinein in
emein J all

le Revolution ab. Die t3en e Re t n egen get re wns der politiſchen Demokr

t e en les TrSe chaftsordnung wird r
aße entſcheidend ſein

rigen d t af ſt

t e her eend 8. S irte unde in Teilen an
J rmiſſen rieeken in den ſtaatl l

nfluß geltend

ü Duu

reren n Körperſchaften der un37 flege mit ben Forderungen und en der
ialiſtiſchen krauzg Die SAJ. tritt ein r

e t Förderung der Juh Axr r gen entſchi
übe die Ie e on ne e

Wien und die Berichte der

lage igten, daß im allgemeinen wohl die
nd h t eine gute iſt, daß aber noch ſehr

t, um die Grenzſtreitigkeitender alten e on niſationen um die
Tigeewa n u Im nau, ver
e d en m e bu. gen

r en Pun üringerdes Uſtä den Kurſus und ſchafft notRadio, Kino Ausgleich in et auf en che Be
Bur? 18- bis tätigung.ſta nen er KWſchlieend über die lungswoche muß geen t Veran

ten Bis werden, d II ilnehmern viele neuees n alle c e ſar die praktiſche

e e eder Aus a en er
a de voliiſden ung

A eben hat, und daß ſie darüber hinaus

den Blick des Einzgeknen auf das große Ganze

itet ie ſoziali w. n e. e
llenhauersendfunktionäre den Kampf der Fang

terſchaft, r in der SAJ. verkörpert iſt, ar
7 rüchie in der Geſamtbewegung der

ozia
r loutete er ö Ollenhauer
re eſprach. Angefangen von den

tiſchen Arbeiterklaſſe zeitigen wird.
Walter Schmidt (Halle).

V Reichsaus der deutſchen en ein n r uſtand“ wie andereom Reichsausſchuß e
Jugendverbände wird uns

ü t ar Ka ter aus den

behörden teilntir t Seh e e
etne one tion derneration zu vermitteln, für
d von weſentlicher Bedeutung

en. Zum Thema der diesjährigen A
ſetzung war die

e d eder
kl in dee Kor der Roihchent gern

Sration“ e

ung vom 19.
an der runde Ver nellen, politi

e h i u

Iks- die nerationsſchichtungen vom Standpunk e der

Er wies darauf hin, daßun Jugend wieder einen
n un an Sie ti imat der Nationu Die geiſtig e s Erziehers und

e nrin die Geſamt
ihre Auelſe usſuche.

Als zweiter Redner umriß Dr. Paul F.
Schmidt (Verlin) die Cinwirkungen, die vom
Elternhaus, von der Schule her im künſt
leriſchen Sinne auf die end ausgehen und
unterzog die n Architektur, das Kunſt
ewerbe und das Kunſthandwerk einer vergleichen

n r r We per Anregungen für
die Ser n n e wart Luſerke,der e chule am Meer über

gilt ebenſo von der
ogenanntenha tverbände. e ber hat die

rſchaft eine ganzandere Aufgabe al in der ndbewegung:ſie kann r ſo ſehr wie

s m

J

e und Laienſpieis fürrohr ſein, e Vo eng Er führte aus, daßbiloungem äßigen mehr ſtecke als nur eineVotwendigteit legt ſeit de gn eren Se vpliege desGeneration einen weitgehenden Verzicht auf bis t er 3 ein dutes Gegenniue gegen

Formen und Arbeitsmethoden auf, die ihnen ung“ des Theaters, da die Selbſibetäher als Weſenselemente ihrer Haltung erſchienen n er herigen e e At

ögen. t chaffenWurde dieſe anerkannt und die Tagung ne t par n v

des zeigte ſich darin faſt nmüti ſo blieb nur Studienrat Fritz Schmidt (Celle) wu L Rvor noch die ge, wie 7 an auf die ver tiges über das Verhältnis des jungenchiedenen geiſt i t e le die zum Muſikleben der Gegenwart zu berie ten.
e du bewegung das geben ſo ſchwer Er gab eine Veberſicht aber das Werden der

viſchenzeit in Lenegt aus allen Schilde er die durch das Wirkengen z re Sa daß die r rer a rer J ö euſch und Henſel in weite-
gegen die Gefahren des r Sere den Feiiung. der ren Kreifen bekannt geworden iſt. Für die ErSchlager und der geſteigerten Sexu kenntnis der gen Lage der Jugend ben weit W u J D de war insbeſondere, was Schmidt über die

Nachkriegzzeit. wegzude nkende Einbürgerung des

mee wurde die Tagung durch einen Vor i beſonde zu ſagen u minker
t em Jntereſſe a ommen wurvon Dr Friz Klatt, dem Leiter des Volks W

ulheimes in Pre r ow auf dem über die Formulierungen von Profeſſor Dr. Dovifat
(Berlin) über „Die Zeitung im Leben derFugend“. Er forderte ein eingehenderes Stu
dinm der Preſſe aller Richtungen in der
Schule, zugleich aber auchſtärkere Mitarbeit der an der Zeitung.Dafür ſei freilich notwendig, daß ſie ſich im n San

m Ilt an die ſpezifiſche Aufgabe der Zeitung
n angatmiger, grundſätzlicher Aufſätze

ä richtenwerte zu ſchaffen undhieſe tet und flüſſig zu formulieren, ſo daß auch

der dem Leben der Jugend Fernſtehende die Tat
ſache des Ereigniſſes als belangvoll empfände. Jn
diefem Zuſammenhang müſſe auch die ſenſationelle
Angnachung als notwendig anerkannt werden.

Dr. Kaufmann (Berlin) behandelte die
Wechſelwirkungen zwiſchen Film und Fugend.

Ueber Jugend und Rundfunk“ ſprach
Studienrat Mon zel (Berlin). Die Tatſache, da
der Rundfunk in Deutſchland Staatsmonopo
ſei und daher nicht auf Verdienſtrückſichten ſehen
müſſe und die ſoziglen Möglichkeiten des
Rundfunks machten ihn zu einem wahrhaften Jn
ſtrnment des Dienſtes am Volke.

Den zuſammenfaſſenden Schlußvortrag hielt
Profeſſor Dr. Erich Weniger (Altona), der

Direktor der dortigen Pädagogiſchen Akademie. Jhm
ganz beſonders dürfte es zu danken ſein, daß die
reichhaltigen Ergebniſſe der Marburger Führer

tagung in ſagbaren Formulierungen
gnszumünzen ſind. an denen ſich die
Generqgtion in den nächſten Monaten und Jahren
anszurichten haben dürfte.

ſicht der ärgern 8

damit ſie ſich daraus ſelber
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Die Lraobdie e
Das läſtige Kind Der myſterisſe Leichenfund

Sian Arden das Gefängnis
Rach der „Saiſon“ 1920 verließ ein Schnitter wohl Dutzendware, ſo waren unve ennbaremit einem kleinen a inde das Rittergut Merkmale a (defekte z au

u in die polniſche Heimat zurück ſrzenangen immer werden, und e
g. Man hatte dieſe r zugänglichen für die Befragten feſt nd die Sachen Je

enſcen wie Einheimiſche beha ndelt, galten ſie Kindes der Janiak.“ Dieſe ſelbſt war verſchwun

doch, der Arbeiter Janiak und die u Ja den und blieb es ein Jahr lang. Als ſie 1923
ni ak, als Eheleute, die ſie aus n ng, wieder in Greppin auftauchte, warf man ihr vor:
nicht a nach dem Geſetz waren. m ten Du haſt dein Kind damals umgebracht un wirſt

des Jahres 1922 kam Frieda J. gefucht.“ Mit erggter Entrüſnmg antwortete
it einem etwa einjährigen Kinde auf Arbeits Frieda: „Das t wahr; mein Kind iſt nwieder nach Greppin, hatte auch unterwegs einer alten Frau in ſſau in Pflege.“ Tr

ie Bekanntſchaft eines Mannes 77 den ſie verſchwand ſie, ehe die Behörden ihrer ha geft
nun als Arbeitspartner gelten laſſen wollte. werden konnten, und erſt am 12. Juni 1929 wurde
verkrümelte ſich jedoch, als auch für Ehepagre“ ſie auf ihrer Arbeitsftelle in Collenbey (bei Merſe
ſich keine Arbeitsgelegenheit bot. e Frau wurde durq) verhaftet.
mit dem Kinde, das ſie noch an der Bruſt nährte, Als vor Monaten der Prozeß vor dem
von alten Bekannten aufgenommen. Sie war hhalliſchen r gemacht ſollte, be
offenſichtlich zur Arbeitsaufnahme um jeden Preis hauptete ſie hartnäckig nach dem Tode jenes Kin
Sergeee verkaufte ſie doch einer Frau die letzte des, das den P Pſendoehemann, ihren Pr.chlafdecke, das ſo nötige Requiſit der Wandet- Vater hatte, ch Kind geboren und bei ſich gehabt

arbeiter Natürlich erkundigte man ſich angelegent zu haben. Das aber, was die Gre 922 gee nach dem Verbleib von Mann und Kind (dem ſſehen, atte ſie der S er e eng
früheren), und erfuhr, daß beide in der Zwiſchen wollte e nicht wi W 7 Se Wege
eit in Polen geſtorben ſeien. Und Frieda J. fügte in Halle ſich aufhaltend Mutterhinzu zweier Kinder, zur ei rn ng. ab„Dieſes Kind lebt auch nicht mehr lange!“ genommen, und nach ihrem herhhe n

von Greppin ſeien alle vier von Halle nach PolenAn en ehe die J. en Zeugen in
ſie in der fraglichen Zeit. dern ſich c J. mit w. Finte, nach g. g chaft (1921) dort und nicht

olgloſen emühungen um Arbeit nläct Santa entfernte, um re in vi V ſchwur et ger i die a a r
die a imat zu fahren, machte ein iter ver dieſe Din v n a gerget z e

Betriebe Wolfen einen grauſßgen Fund. Vor fragen e en polniſchen rden ergaben nichtsV e cen nduſtriegrabens, der von den Die zwei Zeugen waren tot bzw. nicht zu entdecken.

Greppiner S lagen en n ins Werk er eſtrigen Erneuten Schwurgerichtsver
tritt, um Abwä ellem Fluß ung blieb die J. bei ihrem en. Derzubefördern, Staataanwalt hielt ſie des See en hie

begangen, um beſſer r men.ſchwamm eine Kindesleiche. v e nzigen Milderungsgrund und forderte vier
Flieg war bald zur Stelle geholt. Das Kind, Jahre Gefängnis a ie. Tat mögl

Knabe, hatte zwei blutunterlaufene Stellen Mord darſtelle, i n ger z Beweis fehle. Das
am Kopf. Man brachte die kleine Le g. r Ob Gericht triſcied Annahwe fahrduktion dem Inſtitut für gerichtliche Medigzinſäfſiger Tötunz elleicht das Kind der
in wo der Tod durch Ertrinken a ausruhenden ne e ekceee und
fe n wurde. u Ware aus Greppin zeigte Ein Jahr
man Kittelchen und Hemdchen des Kindes. ung nte n die Strafe

Wer hätte beim
daran gedacht, da
ſollten.

ören dieſer Worte wo
ſie einen ſo ernſten

anger

eländeeiter w.

ann in Graben 2 ſei.
belſechs Wochen Se

ATxE. für Telinuhme T

ſeines Handelns anerkennt. Der e
S iſt es auch in unſerer Familie. Wir
n en den künftigen Sozialismus im Kinde

r P be a w. VortragAuf ren h z r ah e. r een ntrag rc. Welegeer
da zan a 85 e vorndet. J dreäh le u t. vom r tene a an ie en n a f r hen an

an z S ezrer e er 8 a drei r ddez Ki 5.e e i den ehe l e Lernden Menſchen, r die ſit s e drem  Vergeiſti n n ger 3 se ige Me mit feinenle er e iſteer und gemütsan net Wir edrekigee e Arbeiterzruru-
e elle reli iehune e enh g haft r tder Solidarität und Hilfsbereitſchaft als oberſtes n h ttfinde

Wir lehnen es aber entſchieden ab, das Kind
in den Tageskampf der Politik zu ziehen.Der Vortrag wurde mit ſtürmiſchem U Die Anna ne der e zu erfelgt

auſgenonmen gen referierte e mit n n 2 mme Mimnenther
desvorſitzende Gellert über die tungen. Ware des Antrages waren Delegierte

Teilnahme an n und kommunalen c Sachſen, Schleſien, teilweiſe aus dem in

Veranſtaltungen aSportfeſt Gröden als bolſchewiſtiſches

Experiment
Vundestreue der Freien Zurn und Sportvereinigung Lauchhammer

und des Eportvereins Minervo Gerünewaide weiſen die Spoalter zurück

Gröden, ein Ort von mehreren hundert Ein n der
e war dazu auserſehen h erſ ielt der,

sfeld der abzugeben. it den Gröden“ h ar ginhvaſen: „Auf zum roten T r Wil t W h
d Reklame gemacht. „Dagio des Bundes iſt, Du We eng h Hei
53 teilnehmen. toß e ndeſturnen udaten daß die ewig erſchienen

ollte Gröden damit e n die en manne Mannſchaft ſo chritt“. Dresden gegen und a
kommuniſt von nleipiſch antreten ſollte. leiDamit W die „Einheitsherſteller in ſtarker Gewine i ſötzlich der

e
undesſchädling Beyagworten Gehör e

ihnen auch der kleine Verein Gröden, der mit iftich das Feſt.
a 16 d. liedern dem geren d e
Ehe e. z nhatte ſt bunte wollte. Vor der Bühne ſtanden Transparente

ohne den Wirt mat t Gruppen duß an tzt die Sow etunion“, „Aufruf an die revo
Spiel abge lutionären Sporiler“, Krieg droht der Sowjetvalleiter Her biſt erreichte, daß das Spi a anion Ein ungeheurer Tumnlt. ſe

höchſten Aktivität. Die

Vorin ſah er
herweſſe

r T

v

9 W

7

r

e e
teldeutſchlands, wir grüßen die Gleichgeſinntedie mit uns durch die khye Jdee der

verbunden ſind. Alle Burſchen und Mädel
uns willkommen. Es wird ein luſtiges Treiben

werden. Geſchmückte Häuſer und Straßen werden

uns in Gernrode willkommen heißen. Die Be
m völkerung ſteht zu uns, ſie hat uns geholfen, als

wir ihre Hilfe erbaten.

Wir denken aber auch an jene, die nicht mit
nach Gernrode konnten, weil ſie Opfer der wirt u
ſchaftlichen Notlage ſind. Tauſende im Lande wer

den mit ihren Gedanken in Gernrode ſein. Die
Jugend die ſich in Gernrode ſammelt, möge den
tiefen Sinn des Feſtes erfaſſen. Das Feſt iſt ein
Prüfſtein, wie weit die Jugendarbeit ſchon
gefeſtigt iſt und wie weit die Jugend bereit iſt,
unter den Fahnen des Sozialismus für
eine beſſere Zeit zu kämpfen. Nach Gernrode
kommen arbeitsreiche Wochen, kommen Werbe
wochen. Die Sporthochſaiſon mahnt alle zur

Bewegung ſoll
größer werden, ſie ſoll ſich alle Teile der arbeiten
den Menſchheit erobern; deshalb iſt notwendig, daß
wir alle den Ernſt der Zeit erkennen und der Be

jwegung allerorts den Weg bereiten.
Gernrode ſei der Brunnquell neuer Kräfte und

ein Meilenſtein für die Jugendarbeit in der Ar
belterſporthewegung Kurt Buſſe.

Arbeiter 4 7h JrtDen v t des Beyling übertönte e tzlich
angeſtimmteSidcalie Lo am Sprechen gehindert, raſten

die Beyling und Ko, auf die Sportler. Der Be
zirksj eiter Ka rich wurde dabei beſonders
aufs Koxn genommen. a. farkh a eein Mitglied der a e dpläſer hervor wodurch die ne als Abe
lung der Kommuniſtiſchen Partei entpuppte. Die
Augeinanderſe n n arteten immer mehr aus.Unermüdlich Prangen die Bundestreuen
baller von Lauchhammer in die Breſche, bis
Beyling und Ko. die Nutzloſigkeit res Unter

einſahen, ihre Transparente einpackten
ſich verdrückten. Die Bundegtreuen ölieben

e

S

atte Ret wk. dem ordnungsgemäß, unter ſtarker Belein. Aus den Reihen der Fußballer ertönten Ru

Die Jugend r teilzu

Wir grüßen die Jugend aus allen Teilen Mit

ren d Sorte, von a ederherſeller n

Radfahrerſeſt im Ländchen.
Das 20. t der Armer.

Radfahrer am ni geſtaltete
einem vollen Schon am Sonn

trafen teilwe umliegenden Bruder
ein, um an der A. tung des Saal

nehmen. fahren, Radballnd Kunſtfahren auf S ehren wechſel

D m von einer überaus ſtarken gr.
y reichem Beifall bedacht.h te am Feſtſonntag, als einelithe otorradfahrer dent r einer Werbefahrt durch das Ländchen

neten. Nach kurzer a folgte am Nachmittag,
mr prächtig r Frengelr el der

u. Spog.Das Bild der S ugle h beſſer zum
Ausdruck cht werden. Den Bemühungen der
Arbeiter Radfahrer brachten mehrere W h
ſchauer gro erſ entgegen. FeſtArbeiterR ſage t ſeiner Vielſen und

ter Anteilnahme von ſeiten der Mitglieder
r e h läßt darauf ſchließen, daßdie W hammer mit der Vergangen

hat und ſich auf dem Wege desine ke net

Sportamtliche Bekanntmachungen.

Sonunt den W. i,16.80 d utr en z der Fr. T. r. rwoche auf dem St on zu Halle die Seinegegen ver Südoſt Luni in e
ufſtellung:

wo praueHärtli (Ammendo mmendoBrendel i S Müller n perling J mend.)
Wackeru (Brachſtedt) n e en eb.)

BlauWeiß und Merſeburg je 1 Mann.h Ballſchuh (Regatta-Klub).

Leuſe BlauWeiß und Fichte je 2 Mann.
er angeführten u um 16.80 Uhrin d Fergt „Terraſſe g. a Weg. a ſtellt zwei

pielfähige das Jugendſpiellau Wer gen a idee. Brandt
a Linienrichter: ub Mann. Umkleidegelegenheit auf dem Stadion. Blau We iſt bauender Verein.

Der u Tuwlvrrger Friedemann.
4. en 1. ndſchreiben Nr. 6 iſt den Bereinenowie neten zu dem S Fp 14. Juniu iſt am Mittwoch, dem 11. Reſultate

en gehen.e e
Veroſesmineiiangen

Fichte Halle V. (Haudball.) Sämtliche Handballſpieler treffen ſich muienden Freitag in der Turnhalle.
Nach der Turnſtunde Spielerverſammlung. Reſtloſes Er
ſcheinen iſt erforderlich. Paul Haaſe.

Razis verſchulden den Tod
eines Arbeiters.

Provokation der

u in Wolfenbüttelringe r Volksver mlung
hat einem Mann das t. Ein Arbeiterz Woifenbüttel, der t g.

Anfasson mit eigener Hand le
Ware prüfen das ist die rechte
Art kluo und Kritsch zu Kaufen.

Tun Sie es in jedem Falſol Sie
werden dann leicht das richtige
Urteil finden und den hohen Wert

e d

4 y

W u
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2 77 4 r W zo e de
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Rerren-Knxäg
19,50 59,
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79,- bis 118,-

38. I 7 69,- 89, bis 98,
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24 39 49,- 59, bis 69,-
Zyori Roren

9,80 13,50 17,50 bis 19,50Namen Horn

6,90 9,80 13,50 17,50 bis 24,
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Reichswehr und die Sowjets
Drohender Konflikt mit

Dem

folgendes Schreiben
miniſteriums zu:

des

„Anliegend wird Ihnen ein Schreiben zu
rückgeſandt, welches Sie gelegentlich der Reichs gegen dene von damit Male u

kratiſchen
tag»ver handlungen dem neralmajor
Schleicher zur Nachprüfun hatten.

Auf Anordnung des Herrn Reichswehrmini
ſters wird Jhnen auf ir
oder ſchriftlichen Anfragen keine
werden.

Seibſtverſtändlich wird trotzdem die wuige
Bearbeitung der Angelegenheit ſofort in
genommen.

Was der Reichswehrminiſter hier ohne jede
nahere Begründung und, wie wir zu ſeinenGunſten annehmen möchten, in der Haſt der

Dienſtge ſchäfte angeordnet hat, iſt ſo ſeltſam, daß Sor
es faſt unglaubwürdig klingt. Und doch trifft es
zu daß ſich der J r zu einer An-

ngriff

wie ſie zu Papier pebregt wurde.

Die Anordnung des Reichswehrminiſters iſt
vermutlich auf ſeine letzte Kontroverſe mit dem
Abg. Künſtler während der Beratung des Reichs
wehretats zurückzuführen. Die damaligen Aus
führungen des Abg. Künſtler ver die Beziehun

Der Nazi-Kommuniſt.
„Erkenne dich ſeibſt!“

Die kommuniſtiſche „Rote Fahne“ bringt fol
gende vortreffliche Charakteriſierung der wegen Er
mordung des Arbeiters Neumann vom Gericht zu
ſchweren Gefängnisſtrafen verurteilten Natio
nalſozialiſten, unter denen ſich auch der
ehemalige Kommuniſt Senkbeil befand:

„Die Angeklagten rekrutieren ſich aus den
unterſten Schichten der heutigen Geſellſchaft.
Der Schicht, die Marx ſchon als das Lumpen
proletariat kennzeichnet, das, ſeiner Klaſſeentwurzelt, zu jeder niederträchtigen
Schandtat fähig iſt. Der Lebenslauf des
Senkbeil ſpricht Bände. Seine Gaſtrolle
in der proletariſchen Bewegungwurde durch ſeinen Hinauswurf beendet. Aus
Verbrecherkreiſen fand er ddie Partei des „Dritten Reiches
Seine niedrige Stirn, die jede Suene leng
net, das vorgeſchobene, breite, brutale Kinn
charakteriſieren einen Menſchen, v keiner
noch ſo viehiſchen Gewalttat urücſchrest

Dazu bemerkt der „Vorwärts“ ſehr treffend:
Alles ſehr ſchön! Aber dieſe ausgeſprochene und
warnende Verbrecherphyſiognomie hat nicht ver
hindert, daß Senkbeil lange Zeit im roten
Jungſturm angeſehenes Mitglied war und es
ſogar zum Vertrauenspoſten eines Kaſſierers
bringen konnte. Und wenn er nicht als ſoſcher
unterſchlagen hätte, ſo wäre dieſer „vor
keiner noch ſo viehiſchen Gewalttat“ zurüchſchreckende!
Kerl mit der Verbrecherviſage und der „niedrigen
Stirn, die jede Intelligenz leugnet“, noch heute
gefeierter Vorkämpfer der Kommu-
niſtiſchen Partei.

Schauerliches aus Indien.
London, 6. u (Eig. Drahtber.)

Der von China 72.
lsarmee Offizier Mackengzie

Einzelheiten über dasr r Allein im letzten e
00 000 Kinder an Hunger und Kältegeſtorben. Chineſiſ Gutsbeſitzer hätten nes

den dem Heilsarmee-O fie bekannt gewordenen
hlen 80000 Frauen und Mid gen gegen

ahrungsmittel im Preiſe von drei Dollar pro
Kopf eingetauſcht.

Bombay, 6. Juni. (Eig. Drahtber.)
Aus dem Bericht eines alli

komitees über die Urſachen und

Bauernaufſtände in Indochina
Biutige Niederwerfung mit r

vbomben und Maſchinengewehre.
Aus Jndoching wird gemeldet: Jn den

Orten Phu Lam und Giadinghea demen-
ſtrierten Tauſende von unbewaffneten Bauern und
verſuchten die zahlreichen, verſtärkten
zu überrennen. Jn beiden Städten machte die
Polizei von der Waffe Gebrauch. Vier Demon
ſtranten wurden getötet, 17 verwundet, viele ver
haftet. Der „Petit Pariſien“ berichtet von
einer Strafexpedition in Coan, das als beſonders und
gefährliches Neſt der Aufſtändiſchen angeſehen von
werde, ſeitdem in ſeiner Nähe ein eingeborener De
Verwalter ermordet worden iſt. Das Dorf wurde
mit 57 Fliegerbomben belegt und von à
ſliegern längere Zeit unter ſtändigem M
gewehrfeuer gehalten. 21 Dorfbewohner wurden
getötet, darunter 5 Frauen und 6 Kinder.

Bisher neun Wahlliſten zur r r Demwaßledkenſer ſind bisher neun Wahlliſten
übermittelt worden, und zwar die der SPD., der
Deutſchen Volkspartei, der ate el Partei,
der Deutſchnationalen Volkspartei,Landvolks, der ſogenannten Atſegtett
der Volksnationalen Reichsvereinigung, der g.

ſozialdemokratiſchen Reichstagsabgeord wiſchen

neten Franz Künſtler ging unter dem 2. Juni ſerfolgten in
Reichswehr-

Konflikt mit der n Fraktion des Reichstags

ntwort erteilt ſeine Anordnung ſchnellſtens zurüchzugiehen.

in wenn auch noch J ſcharfen Kritik einer Regierungs

ſsen z e dettene.

dem Neichswehrminifter
Sowjetrußland und ver
Uebereinſtimmung mit der ſozia

ktion. Wenn der Reichswehr

h unhaltbaren Anordnu
ler nimmt, e C Wiatee ſetzt er ſie

Vunſgt er erraktion.

Im anderen Falle können wir ihm nur raten,

7

Das Reichswehrminiſteriumet der Adrtas der Be iehungen r
chswehrminiſters zu dem ſe ialdemokratiſchen

Abgeordneten Künſtler ni u ine Kritik an
den Beziehungen der de W
Armee zurü

dem

ungter erklärt hierzu, daß er ſich nie

mals eines Vertrauensbruches Idig d
habe und die Behauptungen des
ſteriums nicht den Tatſachen entſprechen.
Den Beweis dafür wird Künſtler in der ihm ge
eignet erſcheinenden Weiſe antreten.

Zwei Wiener ſozialiſtiſche
Veitungen beſchlagnahmt.

Die Wiener n t r unddas ſozialdemokratiſche Kleine Blatt wur

des Regierungsentwurfes r die Arbeverſicherung von der Steatsanwver r 4
nahmt. Jm Juſti ausſchuß des Ab.
rats, der am Donnerstag mit der Bggatnng desEntwaffnungsgefetes begann, erklärte Dr. Deutſch
zu den Zeitungsverboten, die Regierung verlange
mit dem Tatweſfrungegeſeg daß man zu ihr Vertrauen haben ſolle egierung a et, die die
Beſchlag e der ſener Zeitungen
verfügt könne auf kein Vertrauen rechnen.
Deutſch verlas dann die beſchlagnahmten Stellen
und erklärte, daß ſeit einem ierteljahrhundertkeine Konfistatſon einer Zeitung wegen einer

vorlage erfolgt

Kanaltunnel wird nicht gebaut.
London, 6. Juni. (Eig. Drahtb.)

m s erklärte Mac Dongl d amund Donnerstag, daß die Regierung ſich gegen den
Bau des Kanaltunnels entſchieden habe.
Die Beweggründe der Regierung ſeien in einem
Weißbuch niedergelegt, das ſofort bekanntgegeben
werde. Auf Grund der Regierungserklärung lehnte
das Unterhaus eine von Churchill geforderte De
batte über den Kanaltunnel ab.

I

hrungen jetzt zum Anlaß einer

hrenSoroeden de de
S Künſtlers anläßlich der Kieler Mu-

den am Donnerstag wegen einer S huns ng Die Verha
v

eigien 4000 Metattin den Sir getret
e iellen die Teuerungszul

t nen anderen

r

ler anbat allgemein e

Brüfſſel. Dier g TSrudendeſther die der Löhne be
der Drohung der Berga a mee nPläne ve

7

e

ne

tie der Wollarbeiter
r ngland) dauert bereits acht Wochen.rzem unternommene Verſuch des Arbeite d
miniſteriums, die Parteien zuſammenzubringen,

wurde von den w vereitelt.

an
Die Arbeiter ſind nicht t 7 Bedingun

r Unternehmer anzunehmen.re bereit Die Arbeitsloſigkeit imNach der Antwort des n
noch ſters auf fing meinige Wochen m Die nen den d

nale hat für die ausgeſperrten Wollarbeiter 20 000 n
einſtweilen eine größere a an

Mark aus dem Streikfonds zur Verfügung geſtellt. em Wert weit 3 it

7 eicherode dereinige Kolenner Arbeiter
übernehmen,

Ardeit Nordweſt bei dem Reichsarbeitsminiſter werd ins r r n r WeOeynhauſer Ssieds beantragt.ſSerkurlaud genommen. Ueber eine
en hierüber beginnen am Donners ige Regelung kann vor der

tagnachmittag Tag der ebnahme keine
in gemacht werden. Die Behebung der der

Der Geſamtverband der e erke Arbeitgeber e völkerung von Vienenburg erverbände im. Obererzgebirge hat Mantel- eaſenen Cgerig Schädigungen wird en e die Staats

und Sohntarifvertrag ür die Oberſregierung angelegenerzgebirgiſche Textilinduſtrie gekünſnicht um n
di Der Arbeitgeberverband will mit r Tarif-Preußagkündigung einen Sohasgseoge erzielen. Fuheä

Der enthüllte Pelz

u
es

che BekleidungsDer Arbeiter Verband e ach Ausan der W zfach I ler wer bet i mit einerpa) in Deutſche Bekleisſte s in ſei Anläßlich dieſer eins
enz, verbunden mit einer großen

uver ehe der r am s u in Lei

anſ Ju re
Was der Werkmeiſter ſeinem Verband dankt

Maximilian von Lingg, der Neſte
e e

n geſtorben. ieinber 3 Herrn r lebenverzeh- Der Deutſche WerkmeiſterverbandſsSeiſtungen der Sterbe-, Brand undn r m Ven e der 755 u Juli in Breslau ſeinen Ber betrugen in den ren 1928/29 zuſammen 6
v Bwiekenen andstag ab. Der Verband zählt, wie aus dem Millionen Mark. Unterſtützungs und

e t t r Mitglie r zuſammen dieSumme von 11,48 ionen Mark.Guntfunk Programme n. An nd die Le en des Verbandest n ne eigene Sie in der t bil u ſeiner en und Mit
Seivtig. Welenlänge 259 Reter. d Keen b i t iner iellen Unterſtützung wurv r Bee e e itglieder ihre Sommer ber i t /29 77 kurſe durch

12 u e e S en. An Stellenloſen h u gehälter konnten in denplatten ühr: re für die 15 ühr: t r S rund 1,3 Millionen Mark richtsjahren 1928729 um 4 dis 5
S r gen h e alte er 682 000 Mk. aus. Auf ſich W Lebenr i b ne e s wurden Setrigt r 3,3 nt e n. gühr: e e in ne n e Mark r Die geſiſt allerd noch nicht erreicht. Auf dem Ver
e a e ehe Uhr e a narrte nungen be bandstag ſoll u. a. au e nralidennnker-

Joh. Prüfer und

u J r, Leipzig, u d d uW r ihnbericht t i eßenddis de Uhr: Seanfe t.

Köntgswußerhauſen Wehenlänge 1625 Meter.
onnabdend: 68.30 Uhr: Gymnaſtik. 6.55 Uhr: Wet-S

terbericht. 7 bis 7 t aus 10.80h h derte ehe u e eplattenkonzert ſik.* 14 Uhr:
n t S u an Hamburg. r

uhr: Umerdaitende Stunde

os Uhr. ſh. Fort1990 Uhr: en gende ne
Zeit. 19.55 Uhr: r „Wienerrlin.“ in rl vonmuniſtiſchen Oppoſition und des Chriſt

lichſozialen Volksdie en S

verändert
i. Trahtzieher erſcheinen in unveränderter Geſtalt kommt, dann erhalten die Gewerkſchaften ſpäter die

trugen 1928: 248 und 1929: 2,79 ionen. Dielſt ü gung verbeſſert werde

ſtellen will. Bis niemand77 Mangfeid nichts Reues! e e. t e e
Die Situation in Mangfeld iſt immer noch un ja bei den Morkauern immer zuerſt und dann das

Auch die Lügen der kommuniſtiſchen Nichtinnehalten. Und wenn dann doch etwas

geſtern wieder in einem von dieſer Seite verbrei Rechnung, wie es früher z. B. im geſchah
teten tt. Ueberflüſſig, noch ein Wort da BvVemerkenswert iſt voch, daß die Werksleitung
rüber zu verlieren. Auf einem Flugblatt teilen die jetzt durch Vermittlung von ternehmern
„Kevolutionäre“ mit, daß die JAH. für die Strei verſucht, Arbeiter zum Verladen der Schlackenſteine

10 000 Stück Margarine, anzuwerben. Es iſt daß ie ArSo enden 10 000 Brote,
l1000 Vier u ar ander Schmasazien zur Ver beiter auth dieſe Arbeit ch

e
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el

fa oder vielm n in
t We meum Berlin“ und wandert r teſotbierung e der

in die nähere Umgebung.
v

ößere T Hotels ſindEin er aus, 2r ten, ſehr dickeZleſeſten c. rechnen pflegt, zeigt dem
Jnterviewer nicht Stolz rine ſettlis An
meldeliſte, in der ſämtliche europäiſchen Hauptſtädte und auch die großen der neuen Welt ver-exn ſind. amerikäniſcher Bankier hat, von
wildem Kunſtenthuſiasmus riffen, glei chzeitig dmit ſeiner Anmeldung einen kleinen e über
wieſen, der en Ankauf von Theaterkarten für ſich
und ſeine Familie verwandt werden ſoll. „Der
Mann hat etwas von tſpielen läuten hören“,

e en v r tn daß er dieößte on, den Pira oſkandal im LeſſingHeater. ſchon verſäumt hat

n der Haſenheide, am Wedding, in den
5 Wegen n R es et wo es Ber
ner e mit u ne t, verſammelnb die Einheimiſchen ren früher
tunde um 5 oder um 6 U das Frühkonzert
hören. Oft wird das ert zum Früh-ärm, insbeſondere dann, wenn r Vereine

in edlem izierwettſtreit ein ten ichein geben.

Manchmal wird da Sängerringen auf der
Wartbur
miſchte
gegeneina

Mehr von ſogialer, als von amüſanter Bedeutung iſt fing en für die Arbeitsloſen, von denen
ein Teil an dieſen Tagen als Aushilfskellner in
den Waſſer und Waldlo ülen in der Berliner Um

gebung m ſind. Natürlich iſt das Angebot weit
größer als die Nachfrage, und viele, die hier mit
einem ganz netten rdienſt gerechnet hatten,
müſſen enttäuſcht wieder abziehen. Für Tauſende

Zwei Orska Teſtamente.

kopiert, wobei zwei allerdings ſehr ge
ger en mit I mnngetoſer ungenkraft

r num das a notwendige

e rtebenen Kellnerkleidung r wob
n„Jch weiß nicht, wa

e meint er verzwei g „30 Eier könnte man an den
beiden Ta

7

Jm „MER.“, dem Mitteleuropäiſchen Reiſebüro, herrſcht Hochbetrieb. Mancher a luſt
fragt mehr, als hundert We s
nen. Bewunderungswürdig iſt, mit welcher Ruheund engelhafter uld die Veannen der „MER.“

e
t e eine r 75 d 47 hrregung ut, a eine wohlW expedition vorbereiten müſſe e, n ich

Pfingſten nach Goslar a wo und wann

fahre i r hre lamte dasKursb v flüchti ick hineinwirftund Kutomat ein S Dutzend

c Marig Orgka hat ntesanwalt DrS x u t e das andere Sndlich bekommt Gertrud r h die fechsmen Betty uer i Berüin. Beide Tochter des auf ihre u n zu eineinhald
an ſammen aus dem Jahre 1625.
3 ſetzt die achtjährige Nichte t guſgigler
Komteſſe Tamara Serra, dere r ſich vorJahren in einem Veriner Hotel ba Leben

zur Alleinerbin ein. Das im vonS Jer befindliche Teſtament iſt noch nicht ge

ne

Amtrntherr a er 2übener
e Lübecke Denen Kataſtr

W e h dal die ne aldemokra ntrages ndierung
r verantwortlichen Aerzte M d vathin e e e a zſah derr der e
Seemannstod. Beim Betreten des von ihm Frea

dent Hapag Dampfers e Wud erlitt dereiten Kreiſen bekannte Kapitän O. Schwamm
en einen Herzſchlag, dem er erlag. An

rs Stelle trat Kapitän Lück, derfrühere re de
„Reliance“.

Minenopfer im Frieden. Auf dem We en tenSpren n t atter- un eu otr i Soldaten wutücke geriſſen mere wer verletzt.

Ungetreuer Unter dem Ver
dacht der Unt ng wurde in cArnold Se tet, ein bekannter Strafvenedie r rechtsr r Angeklagter. Dem An
walt werden etwa 16 Ver ungen vorgeworfen.

Gr eete n England. Am Mittwoch liefh Fedſinabe e ne ein 28 Flu
endes nymeta f das von fünfbedient wird, don Stapel.

bei ngift, v geh Frau ann alte e Wirkung getan.

e er geh da Ged in Maſſen aus die ſhane

ren thaus verurtei Bornimer Amtsu anderen Wenn der vom
ndamt N b wird. Der bitherigeund r wir Gertrud einwir

kende tlegung ſie Funktion veranlaßt zu werden, tele das
r

z einem

Der r e c iſt es, einmal in v wiſer amon deFrancia, ein weicher e er h
war auch von in Ramon a e
r büßen.

dem Gennß eines Cocktails der jungeR von en h u n
ma

ein Kör

raneiag in eine ar

tunde

Ein un an
n Kkör

ſtenanden. Der Beamte wiederholt einmal, wieder
t zwei die e Dame kommt vom Hun

werdenach n e An
v los.“

meiner
Da i 4 jetzt a

eradeer in der u e per
lins eher au gehen das v W

i zur Sommprachtvolle See u nz und
er Wärme hat das neue

nun n hinter ſich. Tas erſte Mal waren etwa
Berliner draußen, das zweite Mal 97 000. aus Cuneo (Piemont)ehe

n Vbeder ben ſeinen 2in e eder Hinrichtung

graphiſch aus Rathen an der Elbe zu

n aber erwartet man, vorausgeſetzt, daß ſtürzte e Bau
der ott ben was die Zeitungen verſprechen: Strecke Turin Niz der Brückederte ſene ein und riß im Sturze Arbeiter mit in denTerry.

n runter

t werden.
rümmern

e
n u Leweſeee Be h be

nutzte er zur

Doppelmord. ihrer Wohnung in Oberlinweiler u wurden die 5 Jahre alte
rau eines e namens Colle und ihre

erſchlagen aufgefunden. Derl Nikolaus Gillen, der ein Koſt
war und Ange Se Zeit das

iſt at ver
7illen iſt t e

Hinrichtung mit Gas

Uns neryert wird gemeldet: Jm Gefängnis des amerikaniſchen Staates Nevada in Car-

n wurde der Berufsſpieler White, der einen anderen Spieler ermordet hatte, durch Gas hin

eines

einl Einftweilenert hatte.iſt des meter in einer Berliner Penſion unter

gebracht.

r der er ndt. ö inerträger. We der eng 5 z unt. a iſt e
Berufes n,t dann n er Kollege denten

ä Se irn FerrisWarum mordete Sonja?

T eine Trauzeit? Jn dem Dorfe urvach e die Schweizer u zu

h überſchreiten, rbeiter verhaftet worden.uhr Sie r unter dem Ve an demJ Zu i zu ſhe un a r ar ea ine t der Miene zu groß. ereſte s ergeben.

S ne h enWe et Soma7

S u erſ e3 t r. e hn einer ezuelsSe rn die beiden zu den die v r Die h war
temen, r raands zu

ot amging einen zug hinaus, ſich per ergab: ohne rig
n Lo Giſt in dem e a eringf igſte, e die Ruſſin et 57* eren ahnungslos. Er lächelte u e ren n

e San e Die Unterſuchung verlief vorläufig ergednislos,
weil die ſchöne Sonja, die vermutliche Mörderin,

nneneffinddar iſt.

Es re der des

einen intimen Bar
Stammgäſten. Als ſt
die Wirtin perſönlich den übliRamon e an ger

chöne Sonja, kennt im Pariſer Ver

en a a e undkam den en gen e faſzinierte S n
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